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Die Kriegslage.
Der Vien»1ag-Iage»bcrlchf.

, Wb Amtlich, airoste» Hauptquartier. II. 2um.
westlicher Nrlrg » ichauptatz.

steereoaruppe stronpr'n, Ruprecht.
Die la« tib»r miistige Gefechttlätlgfeit lebt» nur deiderseil» der

Somme aus. Rach starker Aruersteigerung griff der Feind am
Abend ,milchen'Knete und Somme an. Verlllcher Einbruch de»
Feinde, an der SIroste lorbi »—vr -me wurde durch Gegenstost
,um Stehen aebrocht. 7 >r der übrigen Front brach der Angrist
blutig tufainmen.

heeretgruppeveutlcher tironprin,.
Zn ewei kiamoftagen dnt der Anarifi der Armee de» General»

von hutier tu dem benbflchtigten Erfolge geführt und UN» in den
Reilst de, stdliengelände» füdwestttch»on Royon gebracht. Der
Stost traf einen auf unteren Angriff vorbereiteten, tief,«gliederten
Zein» In starker Steüung. Die frantofifchen Diuifionenkonnten
Irostdem der ungestümenAn,riff»kraft «nferer Iruppen nicht
wlderstehrn. Auch»le tu rlndeitlichen Gegenangriffen herangefüstr-
«en viuistonen der frantäiifchen heerenreferue wurden gestern in
erbittertem stampfe turückaefchlagen.

Auf dem rechten Angrtlf. ftügel behaupteten Iruppen de» Ge¬
nerals von Vetlngerdie füditch von Astainolüer» genommenen
feindlichenctnien gegen ljestlae Gegenangrlffe.

Vte Iruppen de» General» »on Webern flehe» im stampfe bei
Erurrolle, und Mer, . Reiderfeit» der grasten straste Royk
Eftree»—St. Denis eroberten fie den hihenrücken östlich von Mer,,
durchstiesten die 4. feindliche steüung und warfen den Feind auf
die Aronde turütk.

Irost tüher feindlicher Gegenwehr erkätnpile iich die leuppe
de» General» von SchoellGden Uebergang über die Mast. Rach
Erstürmungder höhen »on Marguegtiie und Dignemeut-Berge»
drangen fie In «nanfhaltfamem Angriff bl, « ntheust vor.

Da» storpo de» General» »on hoffmann hat ln stetem stampf
da, feindliche Steü«ng»gew>rr auf den höhen füdltch von Ihle,-
eourk durchftosten. Auf den nach Süden tur vife abfallenden
Höngen drangen wir bi» Riberonrl vor.

Die Gefangene nt ahl hat iich auf mehr al»
t 0000 erhöbt . damit steigt di , Zahl » er von der
heere » gr « » pe Veutlcher stronpriut feit dem 27 .
Mal ein, «brachten Gefangenen auf etwa 75000.

An der Front von der vife di» Reim» ist die Lage unverän¬
dert.

Erneute Angriffe de» Feinde» nordweftlich»on Ehateau-Ihierr,
brachen verlustreich tufammen.

Der Erste Generalquartiermeifter! Ludendorff.
Au» dem österr.-ung. Tagesbericht vom gleichen löge:

Wb Wien,  II . Juni . Ander unteren Piave scheiterten aber-
mal» zwei iiaiienifche Dorftöhe. Auch in der strvnzeia-Schiucht
wurden feindliche Erkundungsabieiiungen adgewieien. Nordwest.
iich von Storni in Albanien haben die Franzosen ihre Angriffe wie-
der ausgenommen.

Lbendberichl de» Grossen Hauptquartier».
Wba Berlin, tt.  Juni , abend». Auf dem Schlachtfeld fiid-

wefflich Royon find erneute Gegenangriffe der Frantofrn unter
schweren Berlufte» gescheitert.

Fach ist unadfestbar.
Lehntet,ee Walter meiden aus Paris : Miniflerpräfideni Eie.

inenreau Hai >» feiner füngste» Siammerredegefagi, dast Generaiif.
iimus fkach, dem der engtifch-französtiche Oberbefehl überiragen
f i. nicht vom franzafifche» Parlament abgefestt werden könne,
ohne die iiirundiagen der fran.töfifch-engiifchen Beziehungen ernst
iich zu erschüttern. Diese Rücksicht erklärt den Verzicht der Slammer
vus die Befprechung der Interpellation.

Die amerikanifchrn Iruppensendunge ». Venter
meidet au» Wafhington: itrieasminifter Baker erklärte in einer An-
spräche an die franzöfifchenAlpenfäger, dah mehr als 7no 000
amerikanischeSoldaten nach Frankreich geschickt worden seien.

Line Enthüllung über die Borgeschichte de» striege».
Berlin.  Der staimürkensürsiDantutow, der vor einigen

lagen NUS dem tikankasu» hier emgetrassen ist, wird demnächst Mit
einer iiberuu» bemerkenswerteii EnlhtiilUiig Uber dir Borgefchichie
der russischen Kriegserklärung aufzuwarie» »>der Lage sein. Der
Wirft war in jenen kritische» lagen Ziiigeiadjuiant de» Zaren und
»is solcher Zeuge der berühmten Telephongesoräche, mischen'Rita
laus II ., feinem Minister des Auswärtigen oasanow und seinem
Siriegsminisier Suchamiinow, der gegenwärtig als Turhüier aus
einem balschemikischen Amt Geiegenheit hat, über den Wechsel des
Lebens nochziidenkeii. Ziirfl Daniutot» weist aus elgiiem Erleben,
wie der Zar von seinen beiden Ministern angeiogen und n»e sein
iikas zur Einstellung der Mobilisation einfach unterlchiagen war
dcn ist. Nach tagelang nach der itriegserkiärnng lag der Befehl
des Zaren unerässnet aus dem 'Schreibtisch des .striegsministers
hi» ist nicht ausgeschioiie». dast der Ziirst in einer Berliner Ber
sammliing oder vor einem geladene» Kreise seine Ersahriiagen
uorirägt , die aus der einen Leite das Verschulden des Zaren ii,
tniiderem Lichte erscheinen laste», dte aber anderseits geeignet sind,
dem feindlichen, wie namentlich dem netitraleii Ausiand die Augen
noch weiier zu öisnen, und inionderheit den »ersührien Amerikanern
..tigen können, welche Schiirkerei sie bisher als das Opfer peett
lascher Machipoiitik m bedauern gelehrt worden sind.

Deutscher Reichstag.
Sißnng vom 11 oi.ni

Anfragen.
General von Omen  erwidert auf eine Anfrage des "l'.'g Dr.

Müller -Meintngen <Vp ): DieKriegstghakmijchungift u'.' .. der Not
der ,'Zeit entstanden. D«e öeeresnerwallnng dal fid» nur ungern
dazu entschlvssen. der Zulassung von Tahatersaßßosfen naher zu
irden . Co haben sehr sorgfältige Prüfungen unter P.nziehung de»
Kcirhcflcfunhhcitoanm* ftaltqcftmben und man hat fdjlk’foiich eine
Btischnng mit Vuchenlanb gewählt, die Nnhl der Klagen «fl bisher
' i rhältnismäßig gering tS «i«r»nische> Widerspruch.) Gleichivohl
>aben mir durch Verfügung vom 1■'». Mai die Weiterliesernng der
Krieastabakmtschungeingestellt uitd zwar zunächst vorübergehend.

Abg M »>l l e r 'J)l einingen «Bp L Ist dem Reichst anzier
\ ekannt. daß fiir das h>"rzli verwendete Land 10 Mark fiir den

ntner hezalü' werde" ' u" d daß di>' Fabrikanten für diesen fege
nannten Tabak aber 5"0 Mark sin den Zentner verlangen? Was
pedenkt der >äer, Noichskanzler z» tun. um diesen selbst sür die

Krieg-zeit unerhörten Wucher zu bekämpfen? Ist es richtig, das;
einzelne Truppenteile durch deil Einsluß dieses Laubtabaks in ihrer
Gesundheit schwerer geschädigt worden fiub, als durch feindliche
Gasangriffe?

General von Owen:  Die Kriegs,abakmitchungkostet r>Mark
das Kilogramm. Daran find 1,2«i Mark Steueranteile . also bleibt
ll.hu Mark für das Kilogramm und 1.iw»Mark für das Pfund . Die
Mischung wird im Großen gemischt und es können Versehen vor
ko».men Die Cinstellung der Lieferung dieser Mischung ist auf
die Nachricht hin ersoigl. das, bei der Truppe sich Gesundheiu.-
slm ungen gezeigt haben Cs wird gcpriiit, in welcher Form eine
Tabalsnufchung gegeben werden kann, bei der diese Ucbe'slonbe
nicht vorhanden sind Gegen eine Firma, die hesonder̂ schlecht
geliefert Hatte, ist bereits strafweise eingeschrittenworden.

Abg. Brey  iLaz .) verweist daraus, daß bei der Beschassllng
des Cnaßes für die beschlagnahmtenTür und Fenster Bcsmläge
die Industriellen völlig ausgeschaltetsind

Oberstleutnant Bo hm : Dte Aeschassnng de> Crhtges mußte
durch eine behördliche Regelung erfolgen, weil sonst nicht genügende
Sicherheiten gegeben sind, gegen eine Bewucherung des Publikums.

Abg. Dr. M ü l l e r Meiningen  lVp .j: Am -l. April 1918
wurde in Collinuille in Illinois der in Deutichiand geborene Berg¬
arbeiter Paul Prager da» Opfer eines Lnnchmord.' .̂ Was gedentt
der Jmr Reichskanzler zu tun. um den Folgen einer ncrbrcil:.'
rischen Schädigung der Deutschen in den Bereinigten Staaten und
deren indirekte Begünstigung dlirch die Negierung vorzubeugen.

Geheimer Legalionsrat Simon:  Cs ist richtig, daß am
4. April der Deutsche Prager von einer Menschenmengein CalUu
viüe aus dem Gefängnis geschleppt, durch die Stadt geführt und an
einem Baun , uufgehängl worden ist. und zwar aus kemem Grunde
als dem. deulschsreundlicher Gesinn.ing verdächtig zu sein. <F)ort.
Hort.) Der !ct»weizerische Gesandte in Washington Hat sofort nach
drüctlirl) eingearissen nnd von den amerilaniichen Behörden Aus
llürung und Siäierheilen gegen eine Wiederholung solche, Bor
konnnnisseverlangt Cr hot auch eine strafrechtlicheBersoigung
der Täter gefordert Wir können uns nicht dann, zufrieden
geben, daß d,e amerikanische Gesetzgebung keine genügend? "fand
habe bietet, um eine solche Unmenschlichlei, zu bestrafen, iLustim
mung.) Die kaiserliche Negierung hat daher durch Vermittlung der
schweizerischen Negierung der Negierung der Bereinigten Staaten
mitgeteilt, daß sie eine schleunige und nachdrückliche Sühne der Cr
mordung des Deutschen Prager verlangt.

Abg. Müller - Meiningen «Bp .»: Ist dem Ncichskanz
ler weiter bekannt, daß die »Dailn Mail" in den letzten Tagen
triumphierend eine Liste ähnlicher Fälle angeführt hat und was
gedenkt er zur Sühne dieser Fälle zu tun?

Geheimer Legationsrat Simon:  Die Tatsache, daß auch in
anderen Fällen deutschgesinnteoder aus Deutschland Gebürtige
von der amerikanischenBevölkerung in nnqualifizie, barer Weife
vergewaltigt und geluncht worden sind, ist dem Neichskanzler de
kannt. <ö)ört. hört.) Das Auswärtige Amt wird allen dielen Fäl
len nachgehen und einschreiteu. wo es sich uw Neichsdeulsche
Handelt.

Abg. Trampczynski «Pole ) bringt zur Sprache, daß in
verschiedenenGefangenenlagern sich seit Wochen noch Taiisende
früherer russischer Soldaten polnischer Abstammung aushalt-?»
müssen.

Oberst von Fransecki:  Dabei handelt es sich um Leute, die
noch, nach Abschluß des Friedens, mir der Waffe in der » un.d anqe
troffen wurden und deshalb mit Necht als K. regsgefanaene velrach
tet worden sind

Cs »oigtcn die zurückgestellten Abstimmungen zum Neichsamt
des Innern . Die beiden vom Ausschuß gestrichenenVortragenden
Nöte werden wieder bewilligt. -Der Lentrumsantrng auf Crrich
lung von Be.imtrnansfchüssen bei den Neichsbetriebenwird anqe
äam.men. Die sozialdemokratischenAnträge aui Erhöhung der
Famiüenunterstüßung und für den Ausbau der Arbeitsvermittlung
werden obgelehnt. Der ihanshalt des Neichsamls des Innern ist
damit in 2. Lesung erledigt.

Der kecresetet.
Die zweite Lesung des .))ceresetal wird verbunden mit der

ersten Lesung der ncueingebrachtenmilitärischenGelenentwtirfe
Kr:egsminisler von Stein  äußert sich zunächst über die

Krieg:tage. Der sorgfältig vorbereitete Angriff des De>,tlchen
Kronprinzen gegen die sranzößlch englische,m >nt an, Cbemin des
Dames Hat zu einem großen Schlach'eriolge geführt. Der Sieg
des deutsche, Kronprinzen wurde damit sür die Entente zu einer
der sü-wersten Niederlagen de^ ganzen »zeldzuges. tBrana , Die
Grundlage hierfür haben uns die gewaltigen Schlage gestellt, mit
denen dos engilsche» ecr in der großen Schlacht und in der Schlacht
bei Arras und um den Kemmel getrosien wurde. Nur durch Ci'r .̂z,
der französischen Neserven on der Somme tmd in Flandern war
cs dem Feinde möglich, die zerrissene französischeFront wieder
.zisammenzuslicken. Mit beiipiclloserSchnelligkeit geh» es bei uns
vorwärts . Große Teile des sranzößschen.leeres find geschlagen. Die
sogen. Fochsche Ncservearwee belteift zur Leit nicht mehr. Neben den
Verluste,' an Menschen erlitt der Feind gewaltiae Einbuße an
Kriegsmaterial und Kriegsmitteln. «Lebhafter Beifall.) Auch die
Entente begiin' k d,e Schwere ihrer Niederlage emzufehen und ein
zugestehc.i. Schon werden Stimmen laut : Der Verlust Nußlands
habe ihre schwere Niederlage verschuldet Das ift der Dank gegm
einen früheren Nerbüudcten. der sich sur England verblutet Har.
Die Cmente ist sich des Ernstes der Lage bewußt. Offen gesteht sie
bo' Zusammenireren ihrer Verbände zu. und neriröftet ihre Böller
aus d-e versprochene Milfa Araerikas .Inw ersten Male sind nweri-
konisch'' Trlipvei, .auch an der Kampssront erschienen. Allerdings
erst in dem Augenhlict'. als wir an der Marne unseren Vormarsch
eingestellt batten. Ihre .zahl und Stärke ift bisher weit hinter dem
zurückgehliebe»,. was wir muh den von der Entente verbreiteren
Nael'richten erwarten mußten. Voller Bewunderung und voller
Dankbarleit bli.ien wir heule aus unsere unvergleichlicheArmee.
(Lebhnster Beifall.) Das GefiiHl nnbedinater Neberlegenheit ,ü>. r
d.' ti Feind des Einzelnen „nd der trtoiainthrit, das Be.nttßlsein der
Kraft und tan 'Verlrauei, u> ihre Führer, wird die Armee weiter
zum Siege führen. «Lehhailer Beifall.) Vlod) ilt der Fe!nb zu.n
Fri eden i’irht ber ei». ,i"rt) hot das Schweri das Wort . Aber das
Schwert ist stark und mit voller B»ve,sicht seh,n wir dein Aiisgairge
d 's Nitigens entgegen. ' Erneuter lebhafter Beifall.» Dre Opera«
tionen in Finnland hohen zur Befreiung des Landes gefülirt. W:r
hofien. in Finnland einen znveriäjiiaen Freund für die .r-iluni«
zu finden. tLedhaf'te ,->listim>" »na.) An der Ostgrenze der Ukraine
sind die Verhandlungen zur Feß!et;«ma der Demartationslinie -im
Gange. An der itnüenifcßen Front iit die Lage, abgesehenvon d-en
örtlichen Kampsltandli«ng'"i unverändert. Die »ia '.edoi' iiche Fiout
hält befamtlich.' Teile ker feindslche" A'uneen <\\\ “ibam In
Palästina sind erneut Angriffe der Enalönder über de» Jordan
an der Tapserleit deutscher rmd türkischer Truppen gescheiten. In

Mesopotamien konnte der Engländer die Anfangserfolge n,cht be
hanpten. Im Kautafus habe,» unsere türkischen Bundesgenossen
die ihnen in, Friedensoertrage mit Nnßland zugesicherlcn Gebiete.
Balm». Ardahen und Kers besegt. Der Kriegsminister begründet
uliinnehr dte erwähnten tnililnriscsien Vorlagen. Cr verweist zur
Vegrtlndung der Vorlage aus cheranziehnng der heeresunfahigen
.zum militärischen Arbeitsdienst aus die lebhaften Klagen und Be¬
schwerden darüber, daß diele Personen in dieser schweren Bett
nirgends ciiter inil>tär>sä;ett Dieiiilleiauitg uittenvorsen siiid. aber
den staatlichen Schul; in vollem Umfange genießen Wir motten
mit den, Ge,eu nur die Elemente unichädUch machen, die eine Ge
fahr fiir die Allgemeinheit bilden. Die vvrgeschlagenc Aende-
lu .,g der Wehrpflicht bedeutet eii'c notweudige Erweiterung de«
Landwehrsocmationen. "^ae. die 'Novelle zürn Mililärstrasgeseß
buch anbelangl. so zeigt sich jel-.t ev'.e neue Erschein'.,„a. Wahrend
hoi früheren längerer. Kriege mußten die o '.rniiv. vcrschärstwer
den, wir lännen eher zu Milderiingei, tibergehen.

z'ibg Dr. Wirt !, i .Pni , Wir gedenken zuerst der Kampie
unserer tapferen Truppen. iBei'ali.) Was loll r.' an dazu. lagen,
daß in einen, badifchenK-.npsp der Befelil gegebe.' norden ist. daß
Briefe an Abgeordnetedul.t' die Kviupanie gehen müssen??? <hort.
hört!» Für die heiiukehrendci'. Kriegsgefangenen muß heller ge
jorgl werden d * ,|t vorg uvminen, daß sie aus einer achttägigen
Eisenbahnsuhrl kaum etwas z : eilen bekamen. Die elfuß
lothringitchenSoldatei', durter, nicht al -. Parias behandelt werden.
Unsere' Soldaten müsse» ve.' Fachärzten ständig aus Tuber.' iUose
untersucht werden. Cs gibt noch immer err»iboten. die seit 2 Jahren
noch keinen Urlaub betommo, haben. Wenn die Kriegsanleihe
Zeichner duriß d-.e Geiuähriing noi, lli'loub begünstigt tverden.
so iniiß dies verbittentd wirten . De» Preise hat man bei der Aus
spräche »ber diese Angelegenheit di.' größten Schwierigke-len ge
ina.ßr De» Jahrgang 1K7u muß baldmöglichstder .u-eimat zuge
snhrt werden In Lazacciten n.uß der Geist der Müde herrsche,'

Abg.  Schvpilin  iSv .z.): Ber Geleizemmurf über die Brr
Wendung der .öeeresunsähigen erregt große Bedciiken. Deshalb
wünschen wir Ätisschußbercttitiigc.i, ebenso bei den Atlideruttgen
der Wehrpsliclu

Abg. Dr. .ön ns tBp.) fid:rt Klage über Uebergrisfe mm
tärischer Vorgesetzter S "gar gegen das gleiche Wahlrecht wird
unter Mißbrauch der Borgcsel-tengemalt gearbeitet. Den Danl an
die Feihgraucn köurten wir nictil durch e>et',reden, sondern nur durch
die Tut abslatten

Niittwoch l Uhr Weiterbercnung. _

preußisches Abgeordnetenhaus.
Slßnng vom 11 Juni.
Auf der Tagesordmmg ftchr die vierte Beranmg des Geleizent

wurfs über die Aendeiuing der Verfassung: Wahlrechlsvarlag?.
Dazu liegt der bereits gestern gemeldete Kvmprvmißamrag vor.
Außerdem liegen die Sicheruitgsnnträge des B^nfrums und dte An
trage Aronlohn «F . Bp.) und Brust thjtr.) aus Wicde»herslellung oei
Ncgierungsvorlage zu ^ .1 vor.

Zunächst findet die allgemeine Besprechung statt.
Abg. v. V) e n d c b r a n 5 (fonf.) bittet um die Annahme de^

Kompromißantrages.
Abg Porfch  lBtr ): Die überwiegende Mehrheit meine«

Freunde wird in der Erwartung der Annahme li,' lerer Sichern," .»
ui,träge fnr den Kvnip»vm>ßant »ag Lohmai,n und Genollen
ftimtnen. , Be,vegnng »

Abg Ludicke «frl ): Wir werden dem Kompromißantrog
d'.' .chweg zustimmen.

Abg. P,ich nicke <F . 'Bp.» Eine so kurz.- ErNärung. wie d,e
'Borredner, kann ich leide, nicht abgeben c.oei ' i' rleit .) Der Antrag
Lohmann ist geheimgehalten worden mit einer noch nicht dage
wcsenen Aengstlichleit. «Große Unruhe rechts und im Zentrum )
Auch die Staatsregierung iß diirch das Kompromiß völlig »ib. r
rascht 'norden. Leider zögert die Negiei iing noch iw.mer. das leßte.
entscheidende Wort zu sprechen. tCrneutt Unruhe rech«-. > Iöi be
dauere es. daß auch Teile des Zentrums firfi fnr den K"mpromrß
entschieden haben. «Burtii Lohmanns: Selir viele vom Zentrum )
Die Alterszusaßsnmme halten wir sür diirchaus »ngeicchtscrtiat
Ebenso anfechtbar ist die Abstufung norf» Standesrücksichken. W,r
werden namentlicheAbstimmung über die >wuptpu»k«e beantragen

Minister Drews:  Zwischen Tür und 'Angel kann es inner-
halb von lünszebn Minuten nicht zu einer Verständigung kommen
Bon seiten der Negierring iß schon bei der dritten Lesung erklärt
worden, daß der sriihere Antrag Lohmann für dNegierung  kein
geeigneter Boden für eine Verständigung sei. Namens der Staats
rcgieritng erkläre ich. daß auch arif den, Vaheit des jetzigen An
Nages LoHmann das Nußandelontmen der Vorlage ausgeschlossen
iß. cBeifall links.)

Abg. Lucas (noft .): Wir halten feit an dem gleichen Wahl
recht aus innerster Ueberzeugung. Es iß die Varausfeßimg für eine
gesunde innere Entwicklung. Ich bedauere e.> daß N'r Antrag Lob
mann von der einen ^ usaßßitnme jeßt zn zwei ,-ßtsaßßimmcn uhcr
gegangen iß.

Abg. Lvhmann  tnail .)- Wir wollen eine angemessene Ber
«retling aller Stände bei der 'Wahl. Das gleiche Wahlrert,«hat nicht
du- Vertretung aller Stände zur Foloe. ländern bedeutet die *vn
ßhast eines Standes ? iSelir richtia? rechts.) Durch unseren Antrni
glauben wir. eine soziale Verbelserung erreicht zu hal-e" Es ,ß
weder aui-ßchtsvoll, noch gereä't. wenn man lediglich auf Koßen
unserer Anschai'iiiig etwas zustande bringen »viil. (Mciterfcil be,
der Mehrheit.)

Abg Korsantn «Pole ): Wir leimen den Kompromißantrag
ab »nd stehen nach wie vor aus dem Baden des gi-'chen'hßihlr. chis

Aha. L einer« «Saz .»: Sie >nach rech.s genundet» fordern
einen Wvrtbruch des Königs, wenn Sie verlangen, daß er solches
Gesetz, wie Sie cMmachen wo!!«'», unterschreibt. Ein solches Ettsf«-,
bedeutet eine Verhöhnung des Volkes. Wenn das gleiche Wahlrecht
nicht kommt, dann haben mir den Krieg verloren, dann beto n,ne"
nur politische Kämpfe, die untere wirtschaftlicheEntwicklung
Hemmen werden. tVrano ! bei den Lazi-' ldemokraten.ä

'Abg. Strobel <U . Soz.ü Dr. Fiiedberg und Gra» .z'zeriling
«"ollen in, Ernst gar nttlu die Auslölutm des .haules . um das gleich»-
l -.' ahlrecht zu ichaisen. Ihnen lammt hio Verschlepnungnicht nnge
legen. «Abg. Adolf nossmann — tt. So ;. - - >nird zweimal zu,
Ordnung gerufen, weil er die Geschüftslührungdes Vizepräßdenken
Lobmann tritisieu .» Das ifr der liberale Präsiden«? «Abg. Strobe!
u.ird ebeniaii» zur Ordnung gerufen '

Die allgemeine Vesmechung lchlicß«.
E->folgt die Einzelberatung iiber die Wahle» zum Abgeordne

leiiha' is.
Abg. G r o n o i" » l i «.Er.»begründet den Antrag Brust <,g:r >

lu d Genolleu. nwimch mohlberechtigtsein soll, wer wahrend eines
halbe» Jab,, "- WoHnfiu in de- <Üe,ne>iide hat. «N-ich der
Vorlage ein Jahr .)

Nach dem Antrag der Abgg v ^endebrand «fonf. Dr Loh



tmnnt (mul ) und Vfiiöiclc (tvf.) full zur Ausübung dc„
berechtigt fein . wer mindestens zwei Jul,

'MU)lrechts
ul,re seinen ')'lusrntl,ult in der

Gemeinde l,ai . ^ ^
I >je Avsti .Innung über den Autr îg , ,endebiund ist nameiutini-

Der Antrag luirb mit 223 gegen IKK Stimmen angenommen
Damil ifi der Antrag 'Krim erledigt , , ,
Der Antrag Lucas (mill ), Aroniadn F Pp ! nnd « rast (Ztr)

an! Wiederheesteiiaug des Pnrngeaphen 5 der Nkgierungaooriage,
der da» gleiche WnhireäN oorsiehl, mnrde mit 235 gegen >61 Stirn
,nen in namentlicher Abilimmung abgeiednt,

ineraui mild namentlich abgestinnnt über den Antrag De,
Hagemeister (itntU wonach fiir den Ha» der Annahme de» Antrages
Lohmann nach derjenige eine Zulatzstimme erdalten Ml , der «einen
eigenen Hausstand fuhrt, tedoch als Kriegsieitnehmer in, Sinne des
allerhöchsten Ertalles ooni 7. September 191,i anzusehen ift- Oer
Antrag wird mit 251 gegen 147 Stimmen bei Zwei Stimmen,,
hniiitngen abgeiednt . Der Antrag Lahmatm wird mit 255 gegen
154 Stimmen angenommen

Um ,V Ndr wird ein Bertagungsantra « des Abgeordneten
Luea» ittatt ) abgeiednt ein Paragraph 24 (Adgren,nng der « abi,
betirle ) liegt ein Antrag von Heitdebrand Ikonf.l, Lodmann inatt»
und Ludicke (frt .) vor aui Ifiiiführtntfl der Perdaitniswadi in den
gennichtiprachigen Be grien der Ostniaeken

Abg Brau » (Lop ) bezeichnet die Eitiiiihruag der Perhaitms
wadi in den Ostmarken als eine tiamptmastnadme gegen die potniiche
Bevölkerung , , ,

Hieraus wird die Weiterberatnng aut Mittwoch vertagt.

eine Ireibhausalmasphäre ac>chassen, in welcher aller- iiNt ichneiter
entwiikelt , todost auch wir sie einer beichiennigten Behandinng 1„ ,

' ' Der Minister sagte dann , 'An unserer Artedensberenschast hat
• ■ ■ ■ Die Monarchie will kern» AnInst auch deute nicht» geändert . Die Monarchie rat» reine An¬

nexion »» , « i,her hat ie vier Friedensoerlrage unterschrieben, Aon
diesen vier Friedensschlü/sen hat kein einziger für un » etwa « ««■
bracht, worunter inan eine Eroberung oersteden konnte, Natürlich
inustien wir , al» wir mit Rumänien , weiches uns angeartsken dal,
frieden schlossen, trachten, unser» bisher ungeschützten Grenzen zu

chern. Das ist so, wie wenn jemand, der geglaubt dank, dast er
ein »raus »egen die Austenweit genügend mit der Türklinke geichustt
Hai, jetzt, durch Schaden belehrt , die Türe mit einem Schiost versteht,
Cs hat mit der Unterjochung Irenider Völker nichts zu UNI, dast wir

1 den üarpathenpössen de» beinahe unbewohnten rviebendurgkr
reisen UNS angeschiossen haben , iledrigens halten sicherlich auch

oie Natnänea den Eindruck, dast wir mit ihnen Nicht iiberniastig
hart veriahren sind. Der Minister schloß: Solange die setndltchen
Staatsmänner Io sprechen, wie Llo »d George noch vor drei Tagen,
bleibt uns nicht» andere» übrig , als entschtosten ivenerzukampken.
Da » ändert aber nicht» an unserer innigen Frieden,herettschntt un«
dem ehrlichen Bestreben , zu einer Verständigung zu gelangen

Tages -Rundschau.
Der RücklriN de» Ab« , c - hmann vom Vorsitz der nalionallibe

ralen Traklion de» Abgeordnekenhause» ist ersolgt , nachdem Dien»
mg vormittag in der Fraktion heilige 'Auseinandersegungen Uber
da» Wahirechtskomproinist und über die Milwirkmig des Fraktion^
tu rsinendeu stangesunden hatten . Die „Voll , Tilg" deutet au, dast
Dr Friedderg , der Vizepräsident de» Staatsniinistcrium », als Mn-
giied der Fraktion in diese « useinandersestungen eingegriilen und
so hauptsüchtich den Nücktrili Lohtnanns hcrbeigckuhrt hat, Cin
neuer Vorststender soll morgen gewühlt werden.

Die Versorgung wik Hausdrandkohie , Der Netchsiag -ansichust
ine Handel und bewerbe verhandelte am Dienstag über die stöhlen
krage insbeiondere über die Verkorgung der Städte mit „ ausbrand,
bin Vertreter des '.steichskohienkommiiiars gab der zuversichtlichen
ilvisnun « Ausdrutk, dast aui Grand der Eriadrungen des vorigen
Jahre » eine beiriedigeude Versorgung der Vevolkerung uni stöhlen
möglich lein werde Die leichteren VesörderungSinagiichkeiten de-
Sammerr wurden voll ousfleniiszt werden . (Ein ^ entrumsredn«
bob den O'rnft der Unfle dervor . der durch die Knappbeik an Lebens
Mitteln und Ztleidunst verschärsl werde . Die Reaierun « tonne ans
tchund ihrer Mahnabmen die zuversichtliche hvssnuna beflen. aber
,n der Praris sehe die Sache manchmal anders aus . Der Vertreter
des Kable»,konnniffariais besprach aussubrlich die Griinde für den
bedeutenden Mebrbedars an Noblen , Die Lieserunp des g- jaml -n
Winlerbedarss schon im Sommer sei unmoalich. Ur& wurde eme
üntschlieszuna angenommen , die verlangt , dass die Kahlenfarverunq
mit allen Mitteln gesteigert wird bis zur vollen Ausnusznng der
Hvrdernngsmvglichkeiten der Sechen, damit insbe,andere die Bevor«
. utuna mit Zmusbrandkoble schon vor der tfriitf in möglichst grollen,e . ^ i:: .» ... Sin rtiir Mi* Stnhlpntnrnf rilttil tolleiiinsiiiig durchgeiührl werden tan » . Für die stvhieniörderung lalle
auch in der Weile «,'iorgl werden , dost für die Wasserstraßen ss« S
. im' genügende .•fohl von Schiiken jowie den dazu gehörigen Mann
ichasten zn eriragiichen Frachlsüsten znr Verlngung stehen

Aber diesc vier stZicgssahre haben , um ini'tz h>

Au« Sladtz Kreis » Umgebung.
viebrich , den >2, Juni UNK,

Stadtverordneien .Versammlung,
der aus gestern nachmittag 4 Uhr angesetzlen S t a d t o t  r

ordneten Versa  in m l u n g waren neben den Magistrats
Mitgliedern Beigeordneter Trapp . Stadtbaurat Tluel . lowie ^ den
Siaduaiea Kommerzienrat Dyckerhoss und Werner nur 14 « taot

vorslandswahl im hauptausschuh.
Wb Berlin.  II . Juni . Der r'zauptausschull des Reichstages

l.ar beule vor Eintritt in die Tagesordnung die Wabien de» neuen
Borsitzenden und seines Stellvertreters vollzogen . Aus DorMag
des Abgeordneten Gröber <Zlr .) wurden der Abgeordnete Sbert
tSnz .» zum Borsis,enden und der Abgeordnete Stresemann matt)
zum stellvertretenden Borsiszenden durch Aurus gewablt . Abge«
ordneter izebrenbach verabschiedete sich mit Dankesworten vom
zmupiaasschull . woraus ibm der Abgeordnete Iunck tnatl .l den
Dank des Ausschusses für die umsichtige Führung des Amtes aus«
svrach Der Abgeordnete Eberl übernabm mit dem Ausdruck des
Dankes für das ibm entgegengebrachte Vertrauen den Vorsitz und
unröiflie die Geschüstssübrung des bisberigen Borsiszenden und des
stellveriretenden Borsinenden . Daraus wurde die Beratung der
Aenderung des Reichsstempelgeseszes sorigeseszt.

Sndgiltiges Ergebnis der 8 . Kriegsanleihe.
lieber 15 MiUiorden,

Wb Berlin,  II , Juni , Das Ikrgebnis der aihlen striegsan-
l.-ibe stell, stch nach Ablaaf der Feld,eichnungsirist (Ist, S ) nunmebr
aui IS ikM425 4N0 Marl Die bei der ersten Meldung ousge-
iprochen« Urwarlvn « einer weiieren ikrhöhun« hak Uch ailo durch
das » inzakvimnen van rund einer Vicrleimilkiarde Mark erinlli

vurian über die Ichwebenden Fragen,
'Wb Budapest,  li , Juni Der 'Wiener Berichierstaner des

,Az (ist " Hane ein, kliNerredung mit Vurian , weicher u, a, iagie,
W» nninilm » 7kr,- .- Ivan nur in inniaem Ikinvernehmen mil denDie poiniich» Feme kann nur in innigem Ikinvernehmen
veehiiaHeien Mönsten gelöst werden . Bei der Loiung must auf
irden einzelnen 7)iili'reji»»ien gebührend Bückstchl genommen Iver,
den. Sonst wurde ji« nicht « eruhigung , lonbftn nur neue Schivie-
rigkeiien bringen , 11» kann nicht unicre Adlichl lein , dast wir >m
'kivrdasten einen neuen Siarmwinkei Ichasten, Dast die logeaanine
Niistro poinilche Lvstmg bvn deuilcher aanlicher Seile abgclehiil war-
den ist, oder dast wir sie lallen gelaiien haben, davon weift ich nicht»,
Aach die palniiche Frage wird in Berlin zur Sprache geiaagen,
Aaiüriich dar! die iniierpoiiiiichr Wirkung »ich! iiiidrruikstchligi ge-
iaiien werden , die eine laiche Form der Loivng immer nach stch
ziehen kan» , , , ,

'Was die tiidiiawi 'chc Frage betrifft. | t> betonte der Minister,
dast die lkNischeidung noch in keinerlei Aichlung erfoM sei All,
dtefe Prohseine mürden türiich nicht erst durch den « r,e» anige
wveien „Wir niustien NN» auch ichon oorher mit ihnen deichasti

rvtdnete erichienea, d, h, 5 weniger , als ,»r Velchiastiasiun , no¬
tig waren , MN Rüekstchi daraus komne der « orsnzende, stellver
Irciender Siadtoervrdiiele » Vorsteher Schroeder , nur die Velchluft.
vnlahiqkeit jeftstellen und die nächste Sistüng aui Diene, »« kam-
»lendcr Wollte', nachminags 3 ! i Uhr , mit Zustimmung der Cr
ichienenen a,liegen , Diele zweite Siftung ist ohne 'stuckstchiaus die
Zahl der Anweseiiden beschiutzlähig,

Der Veriamniiuag lag der ))aushaiis -Voratiichi.sts stir vn»
neue '.kiechnungsjahr vor , weicher mit ganz bcsonderer « »rgsait au -
geiirlli ist und au» weichem hier schon die >>aupizahie » nntgeteNl
seien 'Ais 'AeueiiNig enthält 6er Iftat eine detaillierte Uedersicht
über den « estand der Sparkasicnbüchcr am 24 , Januar d», Js, , die
den einzelnen Veamlea und Lehrern gezahlien Behaitcr , sowie
e-ine- Vachweistiiig der städtischen Schulden , Der Abschinst wetss
eine Ikinnah»»' und Ansaabc oon 2 809901 W . ans , Zu den all-
gemeine » Veiwaiinngskoslen steuert da» Waslerwerk 22 000 M,
bei Die Istebiihien der Siadiwage sind Niii 1000 M, , dir enigehen-
den Beitllge stir die „ andwerksianimer mit 550 M „ die « eioidun-
gen in der Zenirainerwailung mit 49 661 M , die Koste» des
Feiierioschwesen» mit 4945 M, , di» Schiiidenliigun « Mit 415 552
Mark eiageiegl Die tstelannsunnne der gezahlten Slaaissteuern
belauft sich aus 69» 64? M „ d, h, aus rund 100900 M , mehr ai»
in, Vorjahre Die Gemeindesteuern sollen erbringen : Die Ikinkom
menfteuer 556 090 M , lim Vorjahre 476 999 M, . im Vorvoriahre
889 696 M i, die Veiriebrsteuern 4186 M , (im Borjahee 4245 M >,
die Geineindegruadstener 2»4 »0I> M , (wie im Vorjahre, , die Ge-
meindegewerdesteaer 148 590 M , (wie 9» Vorjahres , die Ver-
braachssleuera 12 909 M , (20 909 M im Vorjahre ), die »sunde-
,teuer für die Sladi 4909 M , , 6000 M, ), die Lustdark«,l»stuier
4900 M , iwie im Vorsahres, die Umsatzsteuer 10000 M i7090 M,s.
die Schankkoerzelsionssteuer 600 M , (1009 M, >, Die Zahlung an
den ilreisoerdand , weiche 16 Proz , der staallich veranlagten
Grand -, Kedlludc , Brlrieds -, Gewerbe - und (kinkommensteuer
beträgt , erscheint iw Voranschlag mit 75 000 M , (im Vorjahre
79 och) M ), Die gesamlen Sieurn werden einen Ueberschutz von
954 566 M , erbringen , Strafgelder sind mit 550» M , «egen 26M
Mark im Vorjahre , « aupvlizeigedühren mit 390 M , gegen 1000
Mark vorgeiehen , « ei der Polizei -Verwailun , stehen 15 9t » M,
Ikinnah,nen , 116 956 M , Au»gab »n gegenüber , sodast ein Zuschutz
von 191 917 M , zu leisten ist, «ei dem « emeindetvaid >s! di» Ikm-
nahme »ach dem kiolzküliungsplan von 11600 M . aus 38 954 M .,
also nahezu aas da« Dreifache und gegenüber drr Ikinnahme von
1916 aus da» Vierfach» gestiegen , während die Schältzak,Nutzung
von 2200 M aal 200 M zurüikgeaange » ist, Dik «esamle <km-
nahme au» den- Gernemdewaid bezisser« sich aus « ruttv 36 385 >M,
diejenige au» « edäuden. Grundstücken und Feldwegen auf 1682»
Mark , darunler au» Obst und Gra » 500 M, . gegen 200 M , im vor-
jahre und einer latiächlichen Ikinnahme von 497 M , an Jahre >918,
Au » den Jagden gehen oon den Pächlern « rzellen , k,en,f «enb»r,
und Baron Ludwig von Knoop , beide in Wiesbaden , 3264 M , ein,
Die Ausgaben für den Gemeindewaid «esordern 11665 M, , daran,
ler die » oizwerbangskosten 60G ) M „ gegenüber 50G ) M , im Bar
jahre und einer iniiächlichrn Ansgadr von 5155 M , in 1916 , Di»
Mnftertder Grnndstücksverwaiiung lind oargejrhen mit eiistchiiestiich
der Uincrhoiliiiigskoften des Jägerhvs » i2000 M,s sowie der Rück¬
zahlung einer kihpalhrk van 61610M, aus >5469M , lim fftatb . « or-
,uhre» 7331 M i Gemeindrwaid , Gebäude , « nindftücke und Feld,
wege , Jagden erbringen zusammen einen Uederschust von Netto
15 525 M Bei der Bauverwallung erfordern Unlerhattung und
Reiniguag der Siraste » , freien Plätze »sw, 25 000 M , gegenüber
erner Jftaasgadr im Jahre 1916 von 12 401 Mark , Straften auster-
haib der Siadl . Bäche und Äeräle beanspruche» 64 397 Mark,
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sich 859» M im Jahre 1916. Die «esaane timntttjmc bet frer Fr» «
hal«verwattu »g bcjiffrrt sich aus 29 479 M vi » ^ (bützren für
Leiche,Nräget sind von <966 , M , im Barsahte aus 7909 M , «efttegen,
Pertiastib « und liigiin , ersardern einen « uswand von 1176 » m
Der gciatnle Ztstchutz der Stadl beläusl stch ans 0̂215 M , Be,
der « rmenverwainnig deläusl sich die Ikinnahme au » Ikeusahr»
iviinsch-Adiöiangskanrn aus 400 M (im Vorjahr 30° JW >-
Unirrstützung oon Orlrariaen ietzt 69 150 M vor , die Unser
tützung °»n Nichl-vrlsangehärtgen 10060 M , >>>» kK»Iamtau»gade
>ei der Armenoerwattmig >00661 M „ bei 50 719 M , Zuschutz der
Stadl In der Säniiaerwattini « ist da» Schnigcid für da» Lhzeum
ntst 26 026 M „ der Zuschuß der Negierunashauptkaiie zu den Be
soidungen der « oik,schu»etzrer mit 6650 der Staat »zuMutz zu
den Schaiuntertzastungs -Kästeii mit 19 0(4, M , und d,e ( ieiftung
der Atters,iNage -ktaste für die Lehrer und Letzrrrtnaen mit 77 037
M vorgeiehen . « ri dem Rirhi -Neaigijmnaiium MN Realschuie
beläuft sich der ZuMust der Stadt für 1916 di» 1919 ans 45 522 M
Di» Schulen der « (ad, Biebrich erbringen ln»»esann >26 060 M,
Sie erfordern Ansgaben in »löhe von 579970 M , und denigeiiuitz
eine » Ziiichust von 451 909 Mark , Dieser Zuschutz verteilt sich vus
die eiuzeiaen Schularten wie soigt : Niehischuie 85 946 M „ Shzeun,
49 668 M , und Boiksschuien 263 371 M , Außerdem erfordern bie
VoiksicknNea „„ geiann noch 60 612 Mark und andere Schulen
4919 M , Die Gewinndeleiiigun , bei der Aktirnaesetzlchafl für die
Gasbeieuchiun « ficht eine Ikinnahme von 36500 Mark oar (30GV
M in, Vorjahres , Die Ga»deieuchtun, dee Straßen eiuschließiich
de, 'Waidstrußen-Bezirk» dranspruchl >91661 M , Der Uederschuß
Heini Veteuchtung»wesen ist 16 720 M , Für latchwirstchasllichetwecke werden verlangt 26 529M,bei einer Iktnn-Hme von 7919iark, Zuschuß au» der Sladskasse : 20 610 M , Dl» « u^ iaben für
aUgemeine siaaiiich» Zwecke belaufen sich aus 16 126 M , bet einen,
Zuschuß aus der Siadtkass» von >2 268 M , Der stlal de» Wasser
iverk» sieht eine Ikinnahine an » Wassergeid von >16166) Mark vor,
«earaüdrr 113166) Mark int Vorjahr » and 126 750 Mark taksach-
iicher Ikinnahme tut Jahre 1916 , Der « esanttelal de» Wasterwerk»
dalanzierl in Einnahme und Ausgabe mit 131Mark.  Bei der
ötrankenhaur. 'Verwaltung find die Verpflegungsgelder von «OIJOU
Mark im Vorjahre ou, 91 oon M gestiegen , der Ikrsatz kür pat!.
Ninisch» « ehandian « van 1900 aus 2500 M , « e> 94 613 M , Ein¬
nahme und 63872 M , An- gabe erbring , da» Krait,enhaa » e,n»ii
Uederschaß von 10 941 M , Au » Slisiuagett stießen »titichlilgt«
24 626 M , Zuschüsse zu wohltätigen und gemeinniitzigen Zwecken
ersardern bei 4900 M , ikinnahme 6419 M , Da» >ki»ktri,iiät,werk
»ibl ab für 60000 « Strom an dir Straßenbahn , für 52 (66) M
Strom fiir Beieuchlung . für 24166) M , Strom fiir » rastdetriebe,
|üt 10 516) M , aus Grund besonderer verlragltcher Iktnhrtfprelse
und erbring , in,,csanil 161 660 M , bei einer « u»«ab« oon 81 (WO
Mark für « etried»str°nt oon der Stakt Wiesbaden , einer an Wie,
baden zu zahlenden Grundgebühr oon 460» M , und einer Gesamt¬
ausgabe in der gleichen chäh» der « innahmen . Die Werstanlage
oerursachi stosien in höbe von 5977 M, , welchen 2811 M , Ein¬
nahme gegenüderstehci Die Schulden der Stadt beliesen sich
Ende >917 aus in«gesoml 5 664 163 M „ die Schuldenzinsen emschl,
der Tilgung aus 415 632 M,

Pstiisleraagea 6615 M, , Verzinsung und Tilgung der ausgenomme.
nen kzapitaiien für Steaßenpsiasierungen , Slraßendurchbrüche usw,
»4 565 M, , Schtnackaniagen 10995 M , Be , der Bauverwallung
stehen Geianneinnahmen van 121 564 M , Gesamlau - gaben von
219675 M aegeniibrr , iodaß ein Zuschuß oon 126111 M , «rsor
deeiich ist. Bei der Friedhoisverwoilung sind die « eeedigungs-
loslen mit 65,9t M um 516) M höher gegenüber dem vorjährigen
Etat , und um 1790 M , geringer gegenüber drr latiächlichen Ein.
nähme de» Jahres 1916 eingesetzt, Begräbnisplätze sollen 616X1M,
eebringen , gegenüber 6166) M , im oorigjährigen Stal und loisäch-

Da» Ikiserne Kreuz  erhielt:
Fahrer Nudol ! fioot.  bei einer Munilionslolannr , Baugalle 20,

P o I i je i 1i che N a chr i ch1e n, . In . ergangener Nach, ist
eine irächiige stuh im Werte oon 1600 Mark aus einer hiesigen
Weid« oon unbekannler kiand an Ort und Stelle abgeschlachm
worden , Der oder die Täter , allem 2insch«in nach müssen »»
mehrere gewesen sein, Hoden da» Fleisch zum «roßen Teil gleich
weggescholsi, nur einige minderwertige Stückt haben sie zurückg»-
lassen, Ermittelungen sind »ingeleilei , — Mittel » Einbruch» stnd
in ietzler Nacht au» einem Stall eine» Schrebergarlen «, der ««wall
sam erbrochen wurde, 2 Ziegenlämmer von weißer Fardr gesiohlen
worden , — Ein Landwirt und rin Schweizer , welch» beide gegen
da» k,iis»di»nstg«s»tz verstoßen haben, kamen dieserdaib zur An
zeige — Wegen Feidsruchkeniwendung ist eine Anzeige eing«
gangen.

-h- Wie gestern durch Anzeige bekannt «««eben wurde , oeran
stattet der Gesaagoerein E i n I r a chI unter Httwirkung der Ŵ>»o
dadener Sänaer -Bereinigung und bekannker Solisten diesen Sams¬
tag, den 15, Juni , »in Konzert  zum Besten dr» Wiederaulbaus
de» Handwerk» nach dem Kriege , Die beiden Vereine haben dizi
einem gemeinsamen Konzert , da» in der vorigen Woche IN Wies¬
baden ftattsand, mit großem Erfolg gesungen , »nd so sieht man auch
hier bei un» Ihrem Austrelen mst Interesse " ttgegen , wie die retzk
Nachfrage nach Eintritt »karlen zeig«. Durch die mstwirkenden So¬
listen Fri , Hertel (Sopran ), Frl , Battens,Id (Pianistin ) und Herrn
A , Baum (Violine ) erfährt da» Programm eine anziehende Be¬
reicherung, sodatz auch für «in gute » finanzielle » Ergehn !» der Ver¬
anstaltung Gewähr besteht,

* Am 14. und 15. Juni finden aus dem Kosernengrundstiick der
Unlerossiziee,Vorschule die oom « riegiministerinm sestgeseitiea
„W e 11 kä m p s e i M W « h r « u r n e n zwischen den Unlerossiziet-
»orschulen Biebrich und Weilburg statt. Alle Freunde und Gönner
de» Sport » sind dazu herzlich willkommen,

Wierdoden , Der Hau», und Grundbesitzer.Verein llüiesdaden
hatte seine Milqiieder aus Montag abend eingeiaden zu einer
Besprechung über di« Bunde »rat»verorbnung betressend die Be
Ichiagnahme and Enleignung der Fenstergrisie und TürNinken,
deren Verwirklichung immer niber rück! und die in weiiesien
Kreisen dee Hau»besitz»r große « eunruhignng deroorgerusen ha,
Die Versamniiung war sehr stark besucht. Da » Neserat hatte
Stadlperordneter Max Hartmann übernannnett . Seine Aas-
sührungen gatten in der Hauptsache der Ansklärun« über die ein,
zeinen Veftimmungen der Bund «,ral »verordnung und einem nach¬
drücklichen Protest gegen die neu, Beiastung des Hau,desitzer
standes , der an und für sich schon genug Opfer unier der Einwir
tun« des Kriege» dringen mußte ttnd auch gern gebracht hat. Ja
einer Entschließung , die zum Schluß der Derlammiung einstimmig
angenommen wurde , wird verlangt , daß die Ausrüstung »«»«»!!.

Edith Bürkners Liebe.
Noman von Fr , Lehn »,

127 Fortsetzung > (Nachdruck verboten,
Sein tzonlor beland itch neben dem de» Baiers : die Verbin.

diingslür stand tneiliens affen , und von seinem Platz aas tonn » er
gerade in (kdiihs Geftchl sehen.

Veiler als einmal ertappte er sich dabei, wie er li» beodachleie
Cr äigerle iich dann jedesmal üi'er kicktieibii und war doppelt

kiii z zu ihr, wenn er ihr Anweisungen zu geben hatte.
So oeraingen die Tage , einer ivie der andere
Heute, kurz bevor Edith ins Geichäii ging , hatte lie von Ihank

mar einen langen donibaren , hoiimntgrtioiiea Briet belommen,
(fr ick» leb, dast lein Studium ihm viel Freude mache und er

mit ganzer Seele dabei lei , erzählte auriühriich davon and fügte
Ziun Schtiiiie hinzu, dast er ifuctan Waidow geiehen und gr pro
chen habe,

Weist, Du , Dita , es ist rührend , wie er noch VNDir oangi UN« nt
Liebe Deiner aebenki! Trotz der vielen Verlockungen, die ihm. dem
Vrünftkr und Mann , geboie » liub ’ tu hallest ihn tzoren sollen, wie
er iiiin Dir ioruch! Er iagie , die lkrinnerimg an Dich bewahre ihn
daonr. leichiiimiig n»d gewiiieaios zu werden : Du seiest der Stern.
,,i dein er „iiibiicke: er wolle iiiäns tun, heilen er, wenn es auch nur
in istediiiisen iei , iich vor Die ichanicn muffe! Etwas Überschwang,
litt) zwar »iiSgedrücki, aber doch auf gemeii » ,

Iledrigens linde ich ihn ernster geworden , aerciftrr, es sieht
ihm aut ! .

Er Ijat feine Stellung in München auigegeben , ein Bierteitahr
picht-, weiter grini , nis geübt und Iich weiter qebithet, um di« Höhe
zn erreichen, nach der er flrebl Im nächsten Maoal will er ein
,9t nzeriiviitnee durch Nordamerika iiiNernehmen , Danach tritt er
leine Sielliinq hier nm Gewandhup -i als erste, Konzertmeister an,
mntoui er 0 8 sehe freut*

Seii -c LiedersonioviNionen werden gern aefauft . wie er mir
eizuhiie - nilr« in einer so bescheidenen Weise Niigebrnchi, die UN,
,, ilihViMi )-'ir ihn einnimmt.

Vielleiä » wiinderit Du Dich, dast ich io ansiühtiich über diele
'l.egeanniig berichle, docki iä, nu- hle Dir innen. Edith, vergib iind
vergiß'

Er hat aus mich einen so günstigen Eindruck gemacht:
ee ist ein anderer geworden und er krönst an dem Unrecht, dn» et
Dir zugriügi Hai Er kann nicht Iroh werden , sein einziger Ge-
danke ist: qalmachen, was er gesehtt Hai,

Längst hätte tr Dir geschrieben, doch er wagl e» nicht!
Ich schreibe Dir da» alle » - lue, was willst , ich will Dich

,n keiner Weile beeinsluilen , Dach wünschte ich meinem iapseren
Schwesteeiei » sa sehr ein Ausruhen!

Du hättest Dein eigen Heim »nd hrauchiest nicht um da« täg
tiche Brol zu arbeiten , Ueberieae es Dir , Dita , es Niürde Dich nur
rin 'Wart kosten - -

Nein , »ein!
Uoniiiisittlich zersnitterie Ednh das Brieiblait in ihren Händen

und starrle mit zuiantmengepreßlen Lippen und Iränenuollen Au¬
gen vor Iich hin. Nein , sie konnle ihm »ich! oerzeihe » ! Die Krön
kung wnr zu lies gewesen — nur nicht daran rühren — die Wunde
drannle noch immer — cs mußte vorbei lein ihr Stolz gab er
nicht ander» zu!

Einen dickenStrich unter die Vergangenheit gemacht und weiter
in harter Fronarbeit das Leben gesristet!

Ihankmar » Brief hatte aber die Erinnerungen Ediths von neuem
mächtig geweckt, und sie konnte nicht verhindern , daß Lueians Bild
vor ihr aaiiaachie , und sie Härle — ach, — io deattich oon ihm
flüftern — mein goldene » Modele ~

Ein verträumte » Lächeln lag um ihren Mund — sie ließ einen
Augenblick die Feder linken und da — lie hatte wirklich eine Frage
he» Ehe !» überhört

Mit einer kieinen icherzhasien Bemerkung wirderhotte er sie
Biiurol im Gesichi enkschuidigle sich Edilh — da» war ihr noch

nie posiierl!
Lallen Sie gut lein , Fräulein Büekner , sagte Herr Ihama»

lächelnd. Wer weiß , wohin Ihre Gedanken gingen —
Herbert, brr drüben in seinem Kontor laß , bcmerkie den kleinen

Awiichenkoll und Härle leine » Voier » Norle
Scharf iauschl« er aas Ediihr- Etwidernna:
— mein Beudee hatte gelcheieden
Ah, der Herr SiudenI ! Geht es ihm denn gut !
Ja , bunt«. Herr Thomas , er schreibt lehr beiriedtgt.
So — so! "" -

Sie oerlieste sich wieder in Ihre Arbeit und reichte dann den
soeben beendelen Brief Herrn Thomas zur Unlerschrift

Prüfend überflog er ihn und nickte zustimmend.
Sehr richtig — kurz und klar ausgedrllcki! Ihr Engiisch ist

wirklich ausgezeichnet , Fräulein Bürkner!
Ich danke Ihnen , Herr Ihoma »!
Sie errötete vor Freude über diese» Lob, und Herder! drtiben

dachi» etwa » ärgerlich:
Der alte Herr wird wirklich geschwätzig, E » ist iä ganz selbst

verständlich, datz sie diele Sprache beherrichl, lonst häkle man sie
dach nicht engagiert!

Ai» sie mit ihren Platz zurückging, siel ihr Blick unwillkürlich
in da» Nebengemach , und sie sah die Augen Herberts mit merk
würdigem Ausdruck aus sich gehesiel.

Wenn sie geahnt hätte, wie sehr sie die Gedanken ihres tungen
llhes » beherrschte!

«der e» kam eine Zell , in der sie tni! dem seinen Instinkt de»
Weibes fühlte, daß sie Herbert Thoma « Inieresse einstößie.

Sie mußie sich gestehen, daß diese Erkenninis sie mit einer ge
willen Genugluiing ersüüie . denn wohl keine Frau ist gieichgüiiig
gegen eine solche Snldeckung,

Herberi Thomas war eine felfelnbe MäanerericheiNiiNg Ader
ihm fehlte das Sonnige , Liebenswürdige , was Lueian Waldaw sa
anwidersiehiich gemachl hatte , !>erderi war herrlich und kühl: dach
in seinen durchdringenden graaen Augen lag ein Ausdruck, der aus
ein ieidenichasiiich dewegle » Innere schließen ließ : lein» Nuhe tuar
nur das Produkt seiner Seibstdeherrschung , seiner Erziehung,

Sein scharsgeschnittene», ichmal, » « ellchi war glatt rafiert; nur
n den Ohre» trug er kurze Bartftrcisen , Die Kleidung wnrneben

siel» sehr elegant , ohne jedoch geckenhaskzu sein.
Der i ‘ * - - - - - * •. . . alle Herr Ihomo » hatte ÄeburMag , Er war siebzig Jahre

all geworden , und bltfcr Ta , sollt« festlich begangen werden.
Die ersten seiner Angestellten nebst deren Frauen hatte er zum

Abendessen zu sich geladen , während den anderen a»»wärs » «in
kleine» Fest bereiiet wurde

Herbert war Mil der Feier im eigenen Haus« nicht io recht ein¬
verstanden. doch der Gedanke, daß auch Ediid Büikner kam, sähnie
idn bau st au«.

Zum erstenmal betrat Edith da» Hau » ihre» Chts», _ ,
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UU» WtlbiHClun. Mc bet 'Bcldilattuuho .e ""f,
tuifiio »iib .Vw»rc*b*btui umuntbet tonbett fallen . ttnb daß int
•itlriaiiclru (Hcgvitftänoc eilte uttflemellene (inlld )oMgimg bc.tnmt

.,J , Htütle. SJernee wirb bet Magistrat gebetcit, ,,u be| liintneii.
■i sie Durchführung ber'Uerorbtttitm iunlichst irljonctiö tmb oljne
isetellun « geschieht. unb bah o°r aUetit bie Sri » vir 2>8>tt>eeunä
: Türklinken ttnb Fenstergriffe ufw »lchi M «iin betnei en mirb,
,; .t der ftäbtiidien # «ratnn»»| leUe fur b e !Bte ottbeld)lti« nabme
, teftsebenbe ^ uootfommenbell gegen Me rat|u«benbe * «»»•*
• uia aniucmpfeblen . Suibibmitol Wcrlit. ber uts (Jetier bet bte

9»etnB |nmmettlelle ber » erfommluit « betroobntc,Jngtc ju.
t-r non (einer Seite an» ben Wünschen ber ftttusMiBer nnd>

ülidileit gerne cntgegenlomme , unb empfiehlt , boh bie
ti»lung ber Tür ttnb ^ eitltetbefiWlitte oom .haushesttzerverein
leinlam mit bet Httndwerksknmmer ootgenommen merb . um

:,•! Wünsche,t gerecht ,V werben ter ^ "' .M' nbeciaM rat »js « .s fftssw» «Ss
s5 *Ä *Ä ?fS:
it . nnemtftt E (Sin,an « 7 Mt ) Aur Austuheung . D>e berei s ge... »»arten behalten auch für diese Vorsteuunfl iljrc vruiugreu.

i - Söniolithe Schau,pieie.  Wie allfahelich veranstaltet
Hänialiebr ^Cliraler auch in bleiern Jahre eine ’Jteihe oon oolk»-

•lUhen* « orfteUungen unb mmi . » ■£ *«

we' vper ' in » « k°en oon Friedrich Sinb . ^ lufik van Karl Maria
Äer Biemlta «, ben 25 . 3uni : .Wie es E u ch ft e I oll  t .

’ tiipiel oon « Shakespeare . Uederfetzl pan stans Olden. Ml
i *)ir»hnr 'Hother Mittwoch , den 26 . Oum: »8  i fl n r o s i) o ch -

m r * Over in 4 Akten oon Wolfaanfl Amadeu » Mozart Dichtunfl■<: »,aumard)«i. oon̂Borenjolm Ponte. Deut,che Ueberfepuitfl
iron* Olben” g ?eii ° , . ben 2*8. Juni . ..Die in „ i gen W e i-

, r oon Winbfoe ", komlfch.rornantlfcktt vxer in ' ^ ktra. nach
:..i,efpeares gleichnamigen Lnftfpfel oon k,. L, ? ne '^ r a n" b ! e
" Nch^ tloi 'e >e° ? n' L ..ftLw ln 3* « it?n Von hieb Möstee
' - i ?thot ladt «. Sämtliche Bor,tellunqen beqinnen um 7 Uhr.

tittlge Abänderungen bet Boeftellunaen bleiben oorbebolten. D e
-trUMoreiie tinb folgen!» : 1 Platz Frembenloae im i . Ran « 3.10

i iHtrttaInittfiiaat int 1 iHonci 2.60 *K, 1 Plafl Stiurtlow iin
' ' I Ranggalerie 2.10 . 8, I Platz Orchester-

“ ? Pia « Lar 'eit lA » « . 1 Platz 2. Rangga .erie 1.
!te i Dü 1 Platz Parterre 0.85 .8 , 1 Platz 2. Ranggalerie 2.
e und 3.. 4 -V Reihe Witte 0.85 .8 . 1 Pia « 2. Ranggaler .e 3

. . weihe Seile 0 .10 . 8. 1 Platz 3. Ran ««aierte 1. Reihe und
Heilte Witte 0 «0 .8 . 1 Platz 3. Rangaaierie 2 Reche Sette und
unb 4 Reihe U.45 .8 . 1 Platz Amphitheater 0.35 . 8 . « orbe-

. hmaen für die ooikelümiichen Boestellunpen werden, worauf

.MackiicH hin«ewle,en wird . gegen bie udltche Boroerkau,Gebühr„„ je 50 Pf. für eine«arte nur au, Piatze°°nl»i8 dis3.10-8
° v «en«en°mmen . Die Elnlrlttslarien ,ur die Platze zu 35> bi*
5 Pf «, und bie nicht oorbe,letztenKarten zu 180 .8 di« 3.10 . 8
„ben oon Sonnta «. ben 23 . b. Ml , ab täglich von 9 dt» 101 ..

ji,r Unb 11 bi» 1 Uhr an der THeaierkaffe zum Berknn, «4,an «en.
ber Abendkaffe werden nur (kintrittokarlen fur bte betreffende

„rftelluna oerkauft. Die Jntenbantur behält fich vor . bei tzrotzerem
»ana die Kaffe früher zu offnen . Ikin Teil der stinlrtti . karten

ti bem hiest«en Matztftrat zur Perteilun « an Arbeiterverein «.
aenb-Organifationen ufw . übertaffen worben . Wiesbaden , den
Stmi 1918 . Intendantur der KünipUchen Schaufpiele.

tvc Wieder eine hochstaplerin tn Schwesterntracht . Am 12.
wurde dahier die (,iif,fchwefter Dora Petzoid au« (.ietznitz

' aen fortaefetzt teils hier, teil» in Frankfurt verudter Schwinde-
1 Mtaenommen . Da» |utt«e MSdchen «ab fich al» Tochter eine»
e-itirn !Hittet «ut »befifter» au », ben fle in ben ndchsten Io «en am

ne erwakte" ftie, in erst,l ° lst«en tz»tel. ab. lebte atzerwan . auf
item fiuh . machte «ratze Aechen unb verfchwand zum Schlutz
-lieber ohne diese zu befllê chen, oder sie versuchte. Einen ihrer
Mite, deren Bekanntfchast fle machte, b'ejfeth « Vt

, m Schluß war ein Direktor «utmflti« »enu«. ihr «80 Mark zur
„üeichun, oerfchiedener Rechnun«en vorzufchleßen. bevor oder der
Jf,e Betraa noch auobezahll war . wurde fle entlarot , und der herr

bir hälfte feine» Melde« wieder ztiruck. Ihre letzte Schwin-
. bestand darin, baß fic sich in ein 5k° nfektt° n»h° it» an der Wtl-

ütnNraße de, ° d und dort jür nicht weniper al . 1985 Mark Mar-
-tobeftütke elnkauftet Ihr Berfuch iedoch, da» Gekaufte ohne zu de.
nhlon au »«efoI«t zu erhalten , miftlan «. Da« Schüffenpericht oer.

ti. die noch recht fupendllche Perlon zu drei Monaten Gefanp.
und ine LocheVia " Die 5,- ftslr- fe fowie drei Wochen « e.

UN?» «euen al» durch die erlittene Unterfuchun«»h° I oerbüfst.
Vtüthft Dah man für da» « efohlen von etnent Paar Stiefel
«ark bezahlen muh. fäUt fchon nicht mehr auf . . Wenn aber ein

.iiuer Schuhmacher für diele Arbeit par 24 Mark hetfcht, fo ver-
9 dn » doch ai» Kriepserfcheinunp beionderer Art verbucht zu

Frankfurt . 3 » der « erufunp . oerhandiun « petzen den haupt-
IN de" Landwehr a. D. Philipp ! ist nach mehrtäptper verhand-

. , vor dem hiefig' n « rie,Gericht da, Urteil verwundet worden
7 1 Berurteilun « de» Anpekiapten zu einer Aefanpm ^ trafe von 3
7.,:Irren blieb aufrecht erhalten , « of » erufunp de» « erichtsherrn

tbe aber noch auf « ntfernung au» dem heere erkannt.
Geheimkonferenz deutfcher Goftwirte ufw Am 2. . Juni

te» hier die deutfchen Fachverdande de» Kaftftatten . und Sana-
..-itpetverbe» und der » urverwaitunpen zu . emer Reichskonferenz
>!„inten , an der auch die Reich. behorben «J. rlre.rr b. eJBonte ».

«baenrbtieie der » ommunaiverdänbe ufw . teiinehmen . Auf
Tapunp fotz über brennende Frapen der Lebensmittelver.

„ für « aststätten. die Freipabe der uberfchiehenden str-
„r .mp»menpe „ an den freien handei und die Scha 'funp der
^iit,4flasthau»marke beraten werden . Vn einer Auschr»st ». t die
i -üpe Prelle erfuchkdie einladende Stelle — der itanfabund , — von
t-ttee eipenen Berichterftatlun « abzufehen unb I ch mit ' ner ein.
,1t.Indien Riederfchrift zu bepnupen . Ob tamit bem oMemlithen

icreiie der Beranstaltunfl fledient ist, durste sehr zu dezwetseln
Inn _ Mit der tkinfilhrunp der stochftpreife find feit Monta « Erb-
betreu und » irfchen wie mit Aauberhanb au«t den Laben und vom
Mutkte verfchwunben . Wa » un Fruchten feiidem n die Stab,
I-iiitni, geht auf krummen unb schiefen Wepen in bie Lande ber

(1 undicht,tt . b.r btt Wahntgett 'J» iid)«ipici e da m zn,z »t>ir ' , >"
möpett - Wenn den täglich auf beit htefipeu Pah .tttofen im' l«« '
haft ontoivmenben Obftfdjleidjhdnblerithie ttrbbeercn unb Mufdiui
beldilapiiahmt würben, bann löimien pon bieten Ateupen rn-8
zählte Fatniiien mit weniqet pefütztem Geibbeutei verlöt pttverdew

Oberiahnstein. Bor kurzen, lief der Ciiznp «433 von Kain nnd,
Frankfurt im hiefipen Bahnhof beraubt ent An» eiittpen plom
bienen Wapen waren Mehl. Tabak. Wetn. Aevfei und Kaninchen
perandt Ente fofort votpenoumtene Durch!uchnnp der Abteile be.-
Nen tperf. n. 1, erpab. baff der Aupfthrer und vier Ranp.erer den
Raub auspeführt hatten Die Kölner Strafkammer verueletlte leben
der fünf Beamten zu 1« Monaten « efanpni»

Alpin, . 11. Juni . Die Preife für Jnnppeflüpel pehen an-
dauernd noch weiter in die .stähe. So wtübenheuteanibeinhtef
pen stabtifchen Markt für funpe Enten int Alter von 3- 4 lapen
tz.Mark pro Siüd bezahlt. Küchlein von enter Woche kofteten
5—8 Mark Eine Glütke mit 9 tunpen Kutken würbe zu 83 Mark
verkauft. Da» find Preife. die eine wefentitche Stetperun« pepe»
die letzten Wochen bedeuten. Auch die (unpen Rtepenlammer stan.
den unpewühnlichhoch im « rê e. Für zwei Sunptiere tm Alteroon 7—8 Wochen wurden 100 Mark pezahlt.

- Oppenheim, II Juni . Die Ehefrau de» handier» Jofef iietl.
linaer von hier, die fchon feit mehreren Jahren fchwer erkrankt ist,
enisernte fich am Sonntap nachmittatz in eiuent unbewacht
Auaendlitkau» ihrer Wohnunp und kehrte nicht mehr zurück. Di«
Beftirchtunp, daß fich die Frau ein Leid anpetan habe, befiatipte stch
alsbald. Beim Rachfuchenint Rheine entdeckte man Ihre Leiche.

Sie dattê ühRhednheffen, II . Juni . Ein lehr puter stafenbeftand
wirb entpepen aileu anders lantenben Berichten aus zahlreichen
«emarkunpen Rheittheifett, pemelbet. Wohl wurden bte Iapben
in den letzten Jahren überall stark auspefchofien. fo baß allpemetn
ein Rückpanpim Wilbbestand fefipefteilt werben tnußlê Jeder er-
fahrene Iaaer weiß aber, daß bet der ^ dr starken « ermehrun«

1unferer Fetdhafen perade der .ttztienbefiand fich wieder fehr rasth
aufflltzt. wenn namentlichbte ersten Satze an Iu -tplieren aut bureh-
kommen unb befonder» im Mor , wurden tunpe ^ oschen in proß. n_ , e . . fein» nibriunllm nurm. wo4Jrr ® HU « «M IUMIU4II • -- n- - W
Wenae feftpefleili Dielet erste Satz kam oorzüpiich durch, was
iür die Austüllunp des stafenbeftanbe, von prüßter Bedeutunp ist,
!w der erste Wurf feibft noch2- 3 Mn, im ersten Jahre Iunpe de-
kommt Füllt der erste San infolge eines kalten Nachwinters
au», fo bedeutet bas für den Japer einen fehr erheblichen Hierin,t;
denn mit febetn Paar zuprunbe pepanpener Junpen de» ersten
Saue » pehen reichlich>«—15 Nachkommenun pletchen Jahr ver-
loren; bas bedeutet aber ein Mehrfaches des pefatnten .stafenbe-
stanbes. Der pulen Entwickelunp des erften uafenfatze» ent-
Ivrechend wurden denn auch in den Japbpebieien meist fchon jetzt
recht reiche .stafenbeftanbe feftqcftellt. Die ltühnerbrut litt hin-
«epen erheblich unter bem allzu üppigen Klee unb Otto«, bas fich
meist tepte und fo die stühner zum Aerlaffen der « ter vor Beem
dipunp der « rv, zwanp hier ist der funpe Nachwuch« erheblich

^ '"- ' sptenNInjen I. Khelnheffen. D e r fa 1 f che Le u I na nt.
Auf dem Kölner Bahnhof machte fich »> den letzten lapen ein
Mann in Leuinantsunifornt in auffülltper Weife m» dem Sol¬
daten I . Kern au» dem benadtbarten Wonsheim bekannt. Der
Derr ..Leutnant" erkvnbiptefich unter anderem befonder» etnpehend
nach dem Rainen und den Berhaltniffen der Eltern de» « oldaten.
Der letztere ahnte nicht» Gute» und fchickte nach kurzem « eftnnen
an feine Eitern von Köln aus eine Depefche. worin er fte drtnpend
vor einem Schwindler in Offiziersuniform warnte und ihnen riet
den ktochstabier fofort feftnehmen zu lallen. Daß der Soldat mit
feinem Verdacht nur zu lehr recht hatte. ioUte ftch bald zeipen. Der
Schwindler reifte zunächst hierher und fchickte oom hiefipen Postamt
au« eine Depefche nach Wonsheim, als käme fte oon dem söhne
Sie lautetet «Mein Leutnant kommt1 nehmt ihn put auf. Gruß
Ouer Sohn ." Bald kam auch ridttip der „fierr Leutnant in
Wonsheim an. Zu feinem würdipen Empfan« hatte fich aber auch
bereit, der Bendarmeriewachtmeifteretnpefunden. der den Schwind-
ler fofort verhaftete und in das « mwperichtWefanpntsnach Wöll¬
stein abführte.

welnprelf» 1919. Die verfleiperun« der » roßheniopitchcheff.
Weinbau-Domäne erbrachte in»p«,«mt 1871940 Mark. « » wur.
den die höchsten Preife erzielt. Ute |e in deutfchen Wetndaupebteten
pezahu worden find.

Oie höchste Ehrung
erfahren «ofdene « tbllüdu und « »denken, wenn II»
In efferner Zell dem Daterlanb peweidl werden.
Laß! fie nicht nuhlo, im Kasten »Wen! » rfn«> It«
zu den « oldankaufoflellen!

Juwelen - und « »l»-« nk«uf«w »« e
für » effen Raffa » 1« - »». 3u »l

Vermischtes.
Der Flfchfantz auf dem Rhein.

Fifchen der Holländer auf dem
von

Der_ « infpruch «epen —
, — ■ Rhein gebt, wie milpeteilt totrb,

faifchen Dorausfetzunpenaus . Die Holländer fifchen ausfchltetz.
lich für deutfche Rechnun« — eine Bcrpachtunp an Ausländer ist
auspefchloffen— unb helfen uns dadurch perade über tmfrret! auch0)101rn — uns un» wumihj . H'
in kör erwähnten Eingabe beklagten Perfonalntanpel htnwep. Die
Urheber de»*Einfpruch» haben aifv in einer int Jnterefle uv ere»
freundnachbarlichenverhältniffe» zu den » ollanbern bebauerltchen
Weife neben da» Ziel peschoffen. Da» eipentlicheZiel if nantlich
der Einfpruch gegen die Ueberfifchun« de» Oberrhetn». wodurch die
Fifcher Ml» Mittel- und Unterrheins P' fchäbi«! werben. Auf eine
dapepen von einer Kölner Firma an den MinifKr pertthtete Ein-
gäbe*hat biefer erwidert, daß man fpater ber Frage nohertreten
werde, einstweilen aber im Intereffe der Derforgung mit Fifchen
davon abfehen müffe.

ktladenbur» und der Bildhauer. Ein bekannter Bildhauer —
fo erzähUda»'neueste best v^ Kunft und Künstler" - mobellterte
hindenburg . Im Laufe der Arbe t fagte er zum Seldm- rlchaU.
„Wa, Sie für einen fabelhaft plafttfchen Kops haben! hstwert-! V im, _•_ .".„ku LU . .. mMn. ul ItdhliAll . fJ ft

t gehabt: fetzt,

eie hatte ein weißes Kleid von weichem Stoff mtpelegt. da»
[„• wundervolle ffleftolt aufs oorleilhofieftehob. Das blonde, aol.
hp ichintnternbeVaar hatte fie modern frifiert, wie aus bem Ge.
iniriperämmt. nur eine Locke lief in bie Stirn gezogen.

Itzlbfchön fab fie aus. unb sterbert war förmlich betroffen oon
litt Erfcheinunp. als fie ins Zimmer trat

Sie näherte fich ber Frau des häufe», ber fte ehrerbietig bte
' b ftiflte und ihren Dank für die Sinlabunp ausiprach.

Mit einem herzlichen .stündebruckbegrüßte fte ber alte fierr
2twmas. ^ . .! w

»Jla. das ist schön. Fräulein Bürkner. das, v,e «ekommen sind.
tr.li,- er in wohlwollendemTone. Und wie lieb Sie - usfehenf

.' .erben stand neben feinem Baler unb wandte keinen Buck van
jungen. Ithötten Mädchen, bas fo unbefanpen und fast zutrau-

1 mit dem alten l'iertn plaubeete. . . .
Wie weich unb mobuiationsfahtp ihre Stimme war . Wie be-

tfenb ihr Lachen! Zum erstenntnl hörte er biefe» klingende La-
ät.-t. ba» Lurian Walbow fchon immer fo entzückt hatte.

llutvillkürlichmußte er darauf fattfchen. während er andere der
uibetten(Hafte begrüßte

Nachher bei Tifche faß er Edith gegenüber. Er hatte da» einztt-
. rtn.-ii verstanden, tim fich mit ihr zu unterhalten; er kannte ftch
' ä;i fall fehen an ihrem wunberfchönen Geficht mit den klugen,
' irtlrn Augen. „ _

,3m stillen verglich er fie mit den anderen Damen: fte kam ihm
rnr wie eine fremde, seltene» lume, bie aus « erleben in einen .Kn-
tutaparten geraten war . .

Im Geiste ließ er feine Bekannten an fich voruberziehen — und
>1 unter war nicht «ihr . bie einen Vergleich mit ber blonden Lieb-

••■Mell Edith« aushalten konnte. . ..
Er ging aus feiner Reserve heraus unb zeigte ftch als ein gldtt- .

seither Gefellfchafier. Er mußte fich große Mühe geben, daß er fich

„Wa, tote tur einen ,t.vrttmtt p->-t>..-u- .-
bürg meinte: „Merkwürdig, bi» zu meinem fiebzigsten Fahr Haie»
keiner gefunden, und ich habe noch immer fo viel Zeit gehabt; fetzt,
wo ich fo wenig Zeit habe, finden e» alle. ' _ _

nicht ausfchließiich Edith widmete, er mußte fich ja auch um feine
Itfchbame kümmern. . „ „ „

Edith befand fich in einer fehr gehobenen ettnmtung ; bte hell
erleuchtetenZimmer, die feftiidi peichnnickte Tafel, bie fröhlichen Ge-
lichter, bas muntere Geplauder waren ihr neu unb fte genoß da»
Berpnüp'en biefe» Abends mit Behagen.

Nach den offiziellen Reben und Toasten war die Unterhaltung
lebhafter geworben, wozu midi bie aueeelefenen Spellen und bie
vorzüglichenWeine beitrugen

sterbert Thomas hob fein Glas gegen Edith:
Wollen Sie nicht auch mit mir anstoßend
In feinen fonft fo kühl blickenden Augen flammte es auf. al,

fie ihm da» ihre entpepenhiell:
Bitte, auch anfehen. Fräulein Bürkner!
Einen Augenblick ruhten beide Aupenpoore inetnanber —

Edith» .stanb zitterte ein wenig, als fie bas Ria» zum Munde führte,
denn aus sterben» Augen hatte ein Blick fie getroffen, ein Blick, fo
heiß und felbftuerpeffen. baß es fie burchfchauerte

Nach der Tafel fuchte er ihre Nähe.
Er Halit- fo unb fo viele Pflichlunterhaltunpen abpewickelt. und

nun drängle e» ihn zu Edith Deutlicher als te fühlte er. wie biefe»
junge. Idiotie Geschöpf all. fein Denken beherrfchte. -oie ein Raufch
hatte es ihn erfaßt.

Sr fand fie im « efproch mit feiner Mutter , bte anfcheinenb ein
Stoße»Wohlgefallen an dem ithönen, befcheidenen Mädchen«efun-en hatte; denn fle nnterhseli flth in liebenswürdigster Weife mit
Edith Bürkner. ^ ,,

herben hörte gerade, rote fie Edith nach ihrem Alter fragte.
0 , es fehlt nicht mehr viel an breiundzwanzig. gtmbipe Frau
Da find Sie ja noch feite jung, liebes Fräulein!

iFartfeftunp folgt)

«Ru- ,S"*fissKF “S,1,„Sii
^cbnifihnflfn Hnobcn eines Bm,sichrere nnd »erieszte dann sich
selbst durch einen Schuß lebensflesäbrlich.

Aeuesie Aachrichtev.
Berlin,  den 12 Juni >918

Zur Annahme de » K 0 IN pr v IN iIf e S der Wo h l
r echisgepne r im A 8pe 01 bnetett  b 0 tt«  nbt »te
Soll Heilung" : Der moitfltöfe Hintrap Lohmaan ist mit enter

Mehrheit oon INI Llitnnten attpenotnnten worden. Boeht-e war
da» pieicht- Wahitechi mit 235 gegen 184 Stimmen erneu, abgelebt-,
tmriben Dee Hititra« l!ohin«iiiii !iibidc ')enbtbrattbt ift tm
Irauripe» Peodttkl ber Maiidalrnattpft Die sterridtasten wttßlea
ganz genau, daß die Negieenng ihrem Kompromiß nicht zuftlmmen

' °"*2it der „Boliifchrn Zeitung" heißt es: Wenig Freude tottb
die Rechte über die vier namentlichen Abstmtmunpen des Tage»
empfunden haben, denn Mtbei fiel fie tn eine recht pefchtckt gelegt,
(«tttbe Einige »nls -nnlionaiiideeaie Abgeotdnele Hallen den An
leop geft.-lli, die Plaraiftimnte auch den Krteasteiinehntern zu
zudilligen und ientee den Männern , die einen eigenen haushalt
füheen fowie ollen Auffehern und Borarbeileen. auch wenn fte
wenigee ai» fünf Arbeiter unier stch haben. Die Anlragstellee b>
folgten den doppelten Zwed : durch Ausdednunp der Pinttrtsttmtne
auf immer weitere « reife ihre peaitifcheWteknn, dem .'Itillpunti
zu nadet» und gleichzeitigdie Vater des Antrnae« Lohmann por
die Frage zu stellen, ob fie es auf ftch nehmen wollten. Me Kriegs-
teilnebmer gegen die anderen Slnotsditeger zuruckzufetzetr Die
Rechte, einfchließiichder Lohmann-Gruppe. stimmte den Antrag
nieder, wobei fie »ch der « efellfchafl der tmadhnngtgen Soztaidente

' ' "^Dtt»' " « erltner Tagediati" äußert über dir staituug der Rr^
girrung : Der Minister des Innern Drews fprach wetnge Satze unb
Dr Feiebbeeg fchwieg fich ganz aus . Soll , « botnit fein Betvenben
haben- Es fcheinl beinahe fo. Aber erst nar wentaen Tagen Hai
bee Ministeepröstbenl einigen Betireient ber Linken etkiarl. baß
er bie königliche Orber. bas Dekret zue Aufiafunp des Lanbiaps.

1 bereit » in der stand habe. Er werde nicht zaaern. Gebrauch tu
machen, wenn es au der Zeit fei De, Kanzler tuhr fort. daß.
türmt bis zum Winlrr die Dinge nidst petiarl feien, er bas Abpe
orbnelrnhaus aufiöfe unb au bie Wabier appelliere

Die Post" ntetut. bie Repieeuup bade ftch beetil. bte Eekiaeuup
abzupeben. baß es auf dem Baben bee Kampetanißautiope teiue
Berstänbipunp geben könne. Das zeige, wie wemp bte Reptertmp
fleneifll scheine, übechaupt eine ernsthafte Berstandiflunfl be

lr<lb£ie ..Deutsche Tageszeitung mochte die staftnung tueht auf
«eben, daß bas Ergebnis bee Abflintmung fich noch Nachtrag
tidt in einem Entgegenkommen ber Regierung geilend machen

"" bJn bee „Germania " wirb geiagi, bie Paneifreunbe leien nicht
zu tabein. weiche zu den Sicherungen griffen, wo fie ibuen geboten
wurden Wenn bie Linke die» beizeiten erkannt Mitte, wurde In¬
dem gleichen Wabirechl in wirtfamer Weife die Wege geebnet
hoben und ber lotufche Eewig ber Konleroaltven toare umnogltch

gewesen mochtee» am einfachsten erldteinen, wenn
die nationollibcrtile Landtagsfealtfon oon der Wahl eines Bar
fitzenden überhaup, Abstand nehme unb etnstwetlen den Bt ->aab
mit der Fithetmp der Gefchafte betrauen wolle Dteie in ftch nicht

Sefchioffene. fvnbern in der wichlipsten Frage völlig gefpailenejeaklion könne auch einen Boefitzenben. bee bas Beelrouen ztnn
mindesten der Mehrheit der Fraktion nicht habe, nicht wählen

Der „Bert Lokai-2Inz»iger" ntribri aus Genf: E >e m e ne »a u
befprach gestern in Fach» stauptttuoniee fehr wichiige Potfchlog.-
der sterresirilung . Er fprach bei feiner Rückkehr Partie , Au»
feagern gegenüber den Wunsch aus. feine Zt.verficht von der patt
zeit Bevölkerung geteilt zu fehen. stierzu bemerkt „Echo de Parts .
die Tage bis Ende Juni mürben tu Lande und zur
See noch große Ereigniffe bringen.

Do» ..Berliner Tageblatt" melbet aus Lugano : Der befannle
Pfnchioter Profrfior Buccelli b ° t lidt  INI Kerker zn Genua er
Hong,  Profeiior Burerlli mor oerbofiei worben, weil er mifche
äezttiche Zengniffe zur mitiiärifchen Dienftentbebung ausge

bie „Boffifche Zeitung" belichtet, ist gestern eine mili
tärifdte Abordnung brr ruffifdten Sowjet - Repti
b I i f in Berlin eingeltoffen. Diele militari,die Aboebnung stell,
ein Teil der » ommilliou bat, bie. wie gemeldet, eine Reihe von
Fragen poiilifcher. milifarifcher unb w!' ' fchoftiicher Ar, beealeu
fall und End.- biefee Woche zum ersten Mol zttfammenieetenwirb

Die „Norbbetnfche Allgt-meine Zeiitmg" Ichreibl: Die Roch
rieht, daß bie Republik l£ 0 It 01  i c 11 bem DeuIichen Reicht-
bett Krieg erklärt habe,  ist nunmehr amtlich befioitgi war
ben Die Kriegserliorung ift durch rin Regierungsbetre, vom
23. Mat b I . erfolgt

Er,änzun,9b »rfch«».
Wbno Berlin.  II Juni Der Angriff bet Armee be» We

netal» stuliee fübmeftlidtRonan traf einen Fron,raun , be» Fe-nbe».
auf dem bee « egnee den Angriff erwariele und erwarten muß,
Um fo höher steigt die Bedeutung de» neuen deutschen« ngrttl» ttnb
Sieges Deutfche Kroll rang hier gegen gefatnmeite iirh oorbe
rettete frantöfifche » eaft und unter « erhällnilien, bir bem Gegner
Grund zu stoffnungru auf einen glücklichen Hiusgttug btefer De
fenfioe geben konnie. Die At.sgangsstellungen der berüichen ciurm
intanterie der Armee von stuliee boten hier Schwierigkeiten, bereu
retllofc Ueberminbrm« im Angrilf trotz starker Gegenwirkung voll
griang. Dogegeu bol bas uberböbenbe und mit starkem Unterholz
bewachseneund zunt Teil dicht bewatbete Gelände ungewohntutt

l günstige Beneibigungsmogiichkeitenfür den Feind.
Wbna Berlin.  Ii . Juni . Da» oon cchiuchten durchzogene,

waldreiche Gelünbe hat bas Aussehen eine« großen Poeke« Es
- bot dem Feind hernorragenbe Slützpunkte zunt Einbau von Mo

fchinengewebeen. Bei bee Bekämpfung beefeiben leiftelen beutfche
I Toni» unb Fiommenweefee « iönzenbe. Durch die zerfchoiieneu

Trümmer brr Orlfchost iuhrrn die Tank» oor und fauberlrn li» mit
ihren Geschützenunb Mofchinengeweheen. Ein Ftammenweriet
pernichiete allein vier Mafchinengewehr-Siützpttnki».

Die Beute im TAefieu.
Wbno B e e i i n . Ii . Juni . Die Zahl der Reiangenen. die !e->

dem 21. Mae , die « mente int Westen an Deuiichlanbveeior. Hai stch
auf über 205000 erhöbt.  Desgleichen ift bie Reichützbenle.
bie bisher 2250 btlrttg. infolge be» neuen beul,eben Siege» zwischen
Manlbidier unb Rogon gewachsen Die Snienle hat nunmehr
auf den verschiedenenAngeiffsfronten bas gesamte auf 270 Kilo
meter einaebnute Stellunasmoterial in ber ganzen liefe ber dinier
einanber liegenden Berieihigungszonen mit nngezählien Munilions
lagern, Depot» unb Bahnen verloren Die dlntigen -Beelnste hoben
sich zu ungehenren Zahlen gefteiperl.

Aussagen der « rfanpenen.
Wbna «erifn.  II . Juni . Dir Gefanarnen brstaitgen tn

allem dir Annahme der deutfchen Führung, der Gegner war diesmal
auf den Stoß ooebeeeiiei Die Leute kiagien. daß fie in der Irtzteu
Wache unansgesetzl in Aiarmbereitfchastaehaiien worden feien

1 Allnächtlich gab es sowohl für die Kompflruppen. wie für die im
stiniergelönbe bereit gehaltene Reserve Alaemübimgen Da»
beuifche Arltlleriefeuer fcheinl einen großen Teil de» Gegner» valltg
entneeol zu haben Di« ml, Nachdruck zur Schau getragene Krieg»
Müdigkeit unb bie offen geäußerte Freude über da» « efangeniem

1 mag für dielen Mangel an Wibeestanbskrafl günstige feelifche Bor
i ousfetzungen gefehafien baden, « eiangene bee 18. Jnianierie -Di

viflon, die nach dem hrutfihen « ngeiif m>! anderen Divistonen bei
steereereferoe in die Schiochi geworien wurden, ohne da« Schicki«!
wenden zu können, iußern stch sehr medergeichlagendaeüdee. daß
die in den letzten Wochen von oeeiustretcheinKompi zu oeelust

j reichem Kampf gefaaie feanzöflfche« vfstan kaum nach zur Ruhe
kam. um stch wieder «ußeritch und innerlich festigen zu können D8-
Leuie hatten erst küezlith im Seneea Waid dei der « ore äußert,

I Mutige Kämpfe zu bestehen. Run Hai fie dos Sdiiadnenfchickfai
>wieder in unglückliche, erfoigiofe Kämpfe geeisten.

das



Dir tage Im Westen im Cld»l« der Enientepreste.
Amsterdam , 12 Juni Wie Heuler au» London berichtet.

le„en di, « lauer unerjchutterliches« erirauen in die Loa, an der
Aront zwischen Nouon und Montdidier: sie weisen daraus hin. datz
die neue Offenflo» keine Uederralchun, für dl» Allsten,n bildete
So Ichrelbt die »WeiMilnsterBazette" : (Io ist nirgend» »in Äeichen
von einem Miherlata zu verlpüren. Der Rückzug werde in völliger
Didnung ineilrodilNr vor litlr flehen. ..Binde" ilehl ln dleler Ollenstoe
einen dustersten 41«,M , doch noch eine stnllchelbun, Herdei,»lüstren.
L» war , töricht. lchreib, da» » lall, den tkrnst der La,e zu verkennen,
oder leidst wenn der geind Pari » ln leinen Bestli brüchie. wurden
die stranzolen durchhatte» Der „Star " beurieill den deustchen
Beländegewtnn geringer al» erwarlel werden durste stoch mu
leinen Melerven. die leicht an den strvntodlchnili «elülirl werden
konnten, würden den grosttmöglichen Widerstand leisten.

Die Iran, »stich, Mililürlklaverei
wdna Berl,  n . ll . Juni . Nach den Au»lagen der zahlreichen

vor Nein,» eingebrachtenSenegalneger von verichiedeucn Divilione.i
ergibt sich»tti erlchreikende» Bild vvn der M i l i >ä r l kl a v e r « t.
zu der Frankreich die Eingeborenen seiner Kolonien presst Die
Schwarzen werden nur in vorderster Linie eingeielzl .ninier ihnen
steht stet» in zweiter Linie ein meiste» Bataillon. ebenso rahmen
lveiste Truppen die 4Ieger an beiden flanken ein. Nicht nur die
Dliizierc und »in Teil der Unteroilizier, bestehen au» weisten.
londern auch die Malchitiet,fl»t»ehr!on,panie». lim bet ein»,»
etwaigen ltvlkendeu Aiigritl iolort aul die Schwarzen lchiestcn zu
könne». Die Neger werden unirr einer ellernen Diszipliu aebaltrn
Sie »agen darüber, dost in der Nabe zell lur jede stieinigleii ichwere
'tlrreltitralen im Ilebermast verhäng! würden. Clhrr Pervtlegung ill
welenitich lchlechier al» die der »reisten stranzvle» See etli ' lten
mir lur drei Mann euicn Laib « rat tnid Nei» tnr, etwa« stlerlch
und Nuben. wenn iie nicht in Stellung lt»d. lallen Sie,Ich und
Nuben lall ganz weg >>ad nur vier Mann erhalten einen Laib « rat.
«an den Schwarzen will nichi ein einziger etwa» vom Krieg willen.
Ile lagen aber, e» bliebe ihnen nichts anderes ubua als ,u kampier,,
ha jre gegen l"e Macht der stranzvlen nicht »uiko,innen konnten.
Am bezeichnendsten kür die Sri . wie die straazolen ihre lchwarzen
Miliiarlklaveu behandeln, ist die Tatlach», dast den Negern kern
»leinialurlaub gewahr, wird, wer von ihnen als Soldat strank
reich» Baden betreten hat. dark in leine cheimai nicht mehr zurütk.

ver Tauchbootkriea.
wda Berlin.  II . Toni, dm iperrgeblel um England mur-

den « unding » durch die lall,keil unlerer ll -vook»
l 0 »0 0 venlloeeglllerlonnen

kiautelskchlllsranme» vernlchkek.
vcr « hei de» Admlralllabe» der Marine.

wvno Berlin ll.  Juni . Aus Brasilien bringt die ..,| l
nanria , Times" van, 21. Mai die Nachricht, dost lnlolge de»
Tonnagen,angel» dle 41erkchiilung der lelZIeu« aliee llrrne die lich
«ul die riclige Menge von l" Millionen Sach beste, grast,enteil»
unterblieb Jnlvtgedellen lind in Santa », de», „>,ch»al>e„ Ausiuvr.
Halen dort, die Lagerhauler voll belegt Die bral,l,a»,lch>e Ncgi.'
'ann und die DochgeleUichalt belchleunigienden Bau neuer Lager
hauler Der jzalleepüauzerverband brachte 4.2 Millivuen aul. um
durch lebnaiiere Anpreüung des Kalleeverbrauche» IN d' N «er
einig,,, , Staaten den Adlah zu hebe» und lich Srlgg zu lchojikn lur
dik lruher an Deutlchl>.nd verkaul ien Betrage_

Äimidlld)*« llirotrr.
Mittwoch. 12 Juni . 7 Ilhr. Ab A. Pblenhlut
Donnerstag. ll Juni . 7 »hr. Ab. ll . ^ aubcrilotr

»eildenz-Ihealer
Mittwoch. 12. Juni , abends 1' . Uhr: Die Dallttiprinzelstn
De nn».»tag. >.». Juni , abends 7 11h, D,e toll« » omtest

Verzeichnis der Geldspenden für den
Ortsausschuh für Kriegssürsorge.

ll . Kramer iLollerieBereinl 23.4.1 ü. Bickrudach l4 .2l> ü.
Geh. Rai Dr. stall» 2UUU Büinpei. vberlelretar . «lue Anker
lignng van Beluchenl7 n, Dr Baer 13 n. w Adolph tfür fclti
derk 14 M,  Denk . De,still, lu ' . u. llhem. Sadrik Oltmanu 23L u.
An« einem Rachlast lvll.-llv .n. Ungenani» Jagdpachlgeld W
(frau Pros Dr. Rud D, «»rholl lMelall , lü .tiS .«. August « hrrit,
ist» Schledsaml « Ungenannt aus Boldoerkaul b ist  K . ll.
öt. 211.kt, llhem ifnbrit vikmann 2S» .». » naenanni aus Bold
verkauf 24JM» Sri Mstinach, ,Me,all , 2» 41. 4t kli u.
llhem Sadrlk vikmann 1UU.kt. B' h Nai Dr w stalle iüuarste
gekdl 1OO.0S .kt, Dr . w . S . stalle (Quailieraeldl IM,7» t». >i stralst
3 .kt. Dr. Lewln lMetalli . kl.4.', . ü

Welkere Spende» lind dringend erwünlchi
I . A. »I u m p e I . Vderlelr

Bekanntmachung.
Di» vkenlkftundende» 0rk»g»eich>» lind di» aul weiiere » nur

nvemikkag, von 10 di« 12 Uhr im Hieligen Ralhau». .chmmrr ZI- :. l
In llillailen ist her unter,eichnele Örl»«erichi«vorst,h,r « irllve
kreier ln leine» Wohnung, wkesdadeuer Siraste >2. zu lpicchea

Biebrich. 12 Juni llllst. . .Da» Orldgerlchl.
L. S chm l hl.

Dri»gertchisoorsteher Sielioerlrcker

Umpressen
Jenny Matter . Wiesbaden. Vleichfir.11

Trlrt .Hiu> »9 *1. _ *5*

Geflügelzuchtverein.
jU Mgliedrweksammlmg
P Marge » abend kl Ilhr Hel Bastwirl August Pri)!ch»l

Me »da den, r Slrah ».
Jadlrelches» rlchelnn, nwarlel

der Vorstand.

Achiung!MM Quelle!
Herren-, Burschen-. »««Hen-An,»,,.

Hosen, Ulster. Palrfol».
Ara«-, « etzrock- »nd S« oNn§-«n,a,r.

cüstrrsoceo». RoM«» 5n«r».
Leib- «nd Kniehose«.

Mnalsgarderobenhaus
Maiuz,

ZI I SchNsterstrahrZ« >
-N,l » Laden, kein» ZM- I« m» PI^ «. -

Reell« Bedienung. Billige Peels«.

heule früh verschied „ ich längere,, , Leiden unsere liebe
Schwester und Tante . Fräulein

Carotine Scbmid <r
int hl Lebensjahre.

Im Name » der Hinterbliebenen.

Iran Solle welmo».

Wiesbaden  iTmserstr . 10 ), den 11. Juni 191» .

Dorou»l>ch«Uche will « «»» iür
»um mieten Abend.

Meist heiter, trocken, warm

die vom Abend des
Auf Wunsch der Brlslorbrnen sindei dir Einäicherung in der Slille

ftatl . Don Dlumenipendrn u . Beileidsbeilichen bitten »vir ob,uiehen.

tlleschaskllcher stieklamelekl.

Maggi.
' Inkvtge der änhastend. » Sneigliuna der Nahstvkkpreil« und

' Betr 'eviN'su ' sah auch die Magai -Geienima.s sich gezmung .t. ;
5.,' blshe, «lngehalienen Srirdei' . prekle zu erhah.w

D,e neuen u,»il,ch g«ned,»lg>r„ Lrene lind:
Mang,'» wurze in Ori«iiialtUii<twn Nr . 1 irtmo 21» ffltam.m u2 .i '-.
ILegg,'s würze ,n grvsteu Slalchen4!r. <i IrlNtgl UB Brumm , » Matt

Der neue 4>ach„,Uprelt iiir l» >Bram,, , Magg, s Würze de,rag,

Maggl's Ste.sthbruhmlirlel" 'I'n im llinzelverlau, ll Vg.
bei „nerkannie Mul 5;t Maggi Beil-l.lcha'I bürg, kur d,k vuab.

rot ihrer llrzcuaaill ,' ,,a

Anzeigen-Teil.
Tkrilcho.-rkoul. Die Ausgabe von D.'.uiacn vchlenlchwanze». ^

Lebern, igej,Ingen nilv kinü.'k Dannersiag vvrmiltaa „au lt 12 U! :
.zeren Meggern,kilter .kties. Mainzer Sir . 4. iialt. und zinur

kur den 2 Bezirk »o„ 4>r 71,>- 7stn her .izaushaliung» Au»,»»,»
Beianbere Bezugtkarien sind nichl mehr „ölig. L nwichelkane

igipier miibrinae.,.
Biebrich. >2. Juni >4ll DerMagilkrai . J . A.: Trapp

2rdensmikieiverkeilungln der wochr »cm Id. di» 27. 3unl >411.
lls wcioen veradivig, an jede Perlon . . . . -
I „ul Lebens," iileikarle l « l'lchnm - „ „ülenlruchir, Ivo « r

Iludrln V, Preis «0 Plg das P 'd
■>.,,, ! Lebens,„ Nlelkarle I Ablchnill ->1,1,11) 50 « r. Butt« ,

Preis kkl» M da» Pkvnd.
1 anl LebensmNielkurle ll Nr . 125 200 Br Tllmmelaoe.

>I'.re,s 42 Plg das Plunb.
I Dbne Marlen ,"erben verabivlgt

vdrrgrmükc. Preis 2 M> M das Pl »:,».
Avtevchnlsten. Preis 12» M . da» Plnnd
stallee-llrk-st. Preis I M das B' und
Salz. Ill Pl «. da» Pknnd.
Suppenwürlel. ll Plg . dos - n:ch

Aor°„»lich,l>ch 2ll0 « r. Zlelsth lwurstl.
Die » clt. llkanea aul obige waren können non henke ab an

die 5>a.'dlcr nbaeizoden mcrden. T' «' Lzändlvr muncn du' ücsteil
'iirlen bis spätestens ficnvtcui. den IN. d^.̂ Mti. .. normit'^q» b •>
11 u^r, im '.«iaih.nis . Zimmer . 0. ohlitfern . spater ni.ch
'vestciitanen werden kelncvwest- niehr dtN'dsnhtistl. r \e l "»
tt-ibc der Waren an d'e Vwndter eriasstk am '»)!,»,mach. vom' . *
I ' i!hr. m unserem Laster. Arrnenruhstr.

Bieor.ch. \2 . Zur.  1 W.  Der Magistrat . ^ Trap p.

Todes.Anzeige.
Dem Herrn über Lebrn «nid Tod Ist» es griallk » . untere

liebe , gute Tochter und Schwester

Kalkarm a Mott
noch längerem , mit groster Geduld erlragene », Leiden , im voUen-
deie » ZV  Lebensjahre z» sich in die Gmijileitiiehmen.

Am Name » der lrauernden hinlerbliebenen:

Aamilie Zohanne, weis.
B ! ebrich  a . Nb . sMainzer Sir . 5. II . den 12 . Anni 1918.

Dir Beerdigung st" tust an, Irr,lag . den I > Juni , nach,niltag, 1 »hr. ovn der
Le,chestillte de» Inellgen Srt »bbo,e» au» stall.

DIl»r Hann zlrkchtinoold'«
«Maionkranber) >ä«l. >' *liei

Ziegenmilch
.4 41.. ... (IIaU. mI*.!\« ®okü">*n

liak
P .e «i ^iel'ensae'o?

„ der Gosch!' !- !!- 'C.

stMer-Ssüttmsr«
honten fltiud)t.

k-r î el littst!

^agenseil
»a» Arm»»,uhllrast, d « B' U>>d
,»ük!« durch da« m .eienta! >a
.ezr.«g»aeku,tgont» orrkorrn

<g,g»a ZZ'IvKnung ahw. ' d' »
I,ll Ariueaiiwstrahe >"

Gemüsedffanzen
<ii flfrb 't 11 Winter Sellerie.
sr- »«rtt*r» MurrrNUfldUira cu»
Top ea uitf. en'pk h' l
W. Weist. Ä'

L«»«n Mainzrr Strast» 12.

Mbel jeder Art
kaull zu re«II«n Pr «,len 347Fr.Glöckner

L»eopenheimerstr. 7 b.
Parte stenüst».

Tokee'-Anzeige.
Bermandlen . Frennden unb Velänmen die lramisie Mil

leilung . dniz nu » auch linier innitislzzeliel ' lei' . braver , liinflfier Srhn.
Bruder , Schwager »nd Neue

Maller Sensmann
in , blühenden 'Aller von I V Andren pILstlich und nnerworkel „ e
stvrden ist.

An lieier Trauer:

Familie Philipp Gensmam,
Jacob harlh.

'S i e b r i ch a . Nd . lWeihergaste » >. 12. Auni 1918.

v >» Beerdigung lmdri Donnerstag, den Jual . nachmittags ll »hr. vom
Iraukth ute. Weibergalle ll. miss statt.

Zimmeru.Kiich:
zu Stnuidm . „

Mlobadener Slrah» 71.
» Tachwobnuvai«

iu vermiete"
* « Illadrldmll' - H, 10

2-ÄM.-W0HL
tm bl Hs fofort zu o«rni,« f„
fiH4) 3. fttlwn . « Jittltr Clt . lb

l» r -Samkli,„landhau» »u « r-e.
Anz»l»Ke» uvu 111 Uhr. ISft.-»

4111,. 7IU,s"->dt,t, ' 41,iw 2

dessrre- mödl.
Zimmer

mdglichft ml, Manier, «»"ll m„
voller Penslonl v«„ Z,errn l«
fort zu ml,len «»sucht An,'
bol, mil Petlsangad « unl„ ll.' l
an hl« B«lchälldfl̂ >, ds B

»»Mn, Hainlli, luchl »um l.
August.«uchlpäl »>. » eil- « »g ,>»». «r. « z| lm>»
luoknuiin Im Tl°rd»rhu„«. •

4lng»hvle unl», .b.v an 61»«>
lch1tt«ll»ll, h, Bl_

«»luchl.
Fuhrmann

M7
Anh»»a»>l>»h» t

Junges
Mädchen,

welch»« ha » 4l „ l»a«n a»
E « »rllvr,,lc » »»>»>„»» » >«
»der «cho» aud «,vll »»> ist-
«»lucht.
Sofbuchdrmlerei Zeidler.

Biebrich«« Tagespost
« „ »»»»»« , » >,« »» } * »■*»Hz „» nage in dk' t>t»|chaa»

i'»U» _

Mdchcned.ZW
sür aan,) oder zur Ausbisse ßriiuht
N32 Aatbstusttrod»>
Zeitungs¬
trägerin

aclxcht
»ikbrlcher LaaeSvoß.

Small«Mmer
Ich neu. 4 M . 1.2» u. M l w
holfrimcr , graf,. M f .Wt ,'C"
rauft Soun , wl o dod»».
17.1a_ Bvbknstr. ‘2

Brennholz,
wd Schwert«

tu vetlual»». k*
Oiuimtrmrffttr < «»»

gia.h'"-"_

Eommersahrplänk
«Huf UV« lu

zu Kuben _
Blebrldier IdgetiH)̂

«anse - FederiT
TZr. ee'>t.e (svinlr .tZi!''S>:e

mn m. Ptunh kl.lltZ bl» i,im.i' berhar lül'»nb.
«, » » d«»»da »» « »,. «da»,«'

4Ua»7raall» 3 >, III
• ««b-rt

Sosav - id - t«

Patrntralimen
ln allen Brühe». Uw
Mei,l "b»rn »a, :t> 4>.Z| . .' hade».

4N,n„ »alie 4 „ . l:>.
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